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Bedingte Strafaussetzung durch
die Gerichte.

Der amtliche preußische Pressedienst schreibt uns:
- ..r0** Strafe überhaupt und namentlich die Frei»
heitsstrase soll eine begangene Rechtsverletzung sühnen
und den -rater wie die Allgemeinheit vor der Begehung
weiterer Rechtsverletzung warnen . Sollen diese Wir¬
rungen erzielt werden, so werden in der Regel die er-
kannten Strafen auch vollstreckt werden müssen. Ab"r
Nicht immer ist das erforderlich. Vielfach genügt b'e-

der Verurteilung zu Freiheitsstrafen,
um den Rechtsbrecher zur Erkenntnis zu bringen und
Mm und anderen eine eindringliche Wa -nuna zu er-
z°' len. auch ohne daß die vielfach das Ehrgefühl ab-

* • d" Echeu vor dem Gefängnis nehmendeVollftrcckung hlnzukoinmt. ’
In dieser Erkenntnis ist vor etwa 25 wahren die

"XliSfrfE/afaussetzung durch königlichen
^sf ^ rt worden, die zunächst dem Justiz-

Erstpn' ^ ta " Uch den Oberstaatsanwälten und
Ersten Staatsanwälten übertragen wurde ; der Erlaß
der Strafe trat nicht von Rechts wegen ein , wenn der
Verurteilte wahrend der Bewährungsfrist nicht bestraft
erlaß ^ ^ A . •'cnbcr? " ür durch besonderen Gnaden-

und — nach der Revolution — der
preußischen Etaatsreglerung . Eine amtliche tlber-

der Bewährungsfrist fand zwar nickt
,bod) konnte in geeigneten Fällen auf besondere

Vorkehrungen (Unterbringung in einer geeigneten
Lehr - und Dienststelle, Fürsorgeerziehung oder sonstiäc
^ ^ Ek >schaftgerichtliche Maßnahmen ) hingewirkt und

Strafaussetzung von der Stellung unter Schutz-
aufstcht abhängig gemacht werden. Daß die Entschei¬
dung nicht in die Hand der erkennenden Gerichte gelegt
wurde , sondern in der Hand des Justizministers blieb
hatte Zwar gewisse Nachteile, brachte aber auch den
M ? 7rzi? lt wurL !^ ^ ^ ßCWifje^leichmäßig-

Nachdem sich der Gedanke inzwischen ein Viertel-
fahrhundert bewährt hat und von der Voraussetzuna
ausgegangen werden kann, daß auch ohne Beteiligung
der Zcntralinstanz von der bedingten Strafausfetzunc>
fachgemäßer Gebrauch gemacht werden wird , hat sichd-e
fl r iül 3s dem wichtigen Schritt entschlossen,erf ennenbett © c t i di 16 it bereit u&oritn^
gen schon seit 1912 wesentlichen Einfluß auf die Ee-
wahrung der Strafaussetzung und des Erlasses der
?uk uv7 ^ n die Strafaussetzung , den Wider-

G & der Strafe zu übertragen , soweit
S ? ‘tafen  l on  u -cht mehr als 6 Monaten in Be¬
tracht kommen. Das ist durch den Erlaß der preußischen
Staatsregierung vom 2. August 1920 und die Allae-
iQ9n C ^ rlUÖUTl5- ^ Justizministers vom 19. Oktober
^n «0>.6^L ^ en, die litt- Jristizministerialblatt S . 534 ff

Das erkennende Gericht ist die Stelle vor dem im
-f' 'nbI utf  der Hauptverhandlung die Straf-

tat selbst, ihre Beweggründe und ihre Wirkungen er¬
örtert werden. Das Gericht sieht und hört den Tä ? r
Tat di- ft genötigt , je nach Art und Schwere der

auf d.e Vergangenheit und die Charaktereioen-
des Taters einzugehen, um innerhalb der roeit-

gesteckten Strafrahmen die für die zur Aburteiluna
stehende Tat richtige Strafe zu finden/ * 1 0

Es wird dem Gericht viel leichter werden in
Urteil die Schwere der Tat auch bei jugendlichen und
erstmaligen Rechtsbrechern durch gebührende Strafen
zu treffen , wenn ihm — wie es jetzt durch ltbertraanna
der bedingten Strafaussetzung geschehen ist - WA
zeitig die Macht gegeben wird , die Vollziehung der
Strafe aufzuhalten d.e Strafe zu mildern und zu er¬
fassen, je nach den Verhältnissen , die bei Verübung der
Tat auf den Tater gedruckt haben und unter denen er
in Zukunft zu leben haben wird . Die Tatsache dab

stelle die nur durch Gesetz und Gewissen ge¬
funden . die Strafe ausgesprochen hat , auch, ermächtigt
rst, das hohe Recht der Gnade auszuüben , wird sicher
auch dazu beitragen , das Vertrauen zu den Gerichtenzu heben. ^

jn der durch die Neuordnung der bedingten Be¬
gnadigung eingeschlagenen Richtung liegt es, daß auch
in den besonderen Fallen . ,n denen der Justizminister
neben der Strafaussetzung durch die Gerichte sich die
Strafaussetzung Vorbehalten hat (insbesondere wenn
die erkannten Strafen 6 Monate Übersteigen oder wenn
erheblich vorbestrafte Personen in Frage kommen), eine
weitgehende Mitwirkung der erkennenden Gerichte vor¬
gesehen ist Es empfiehlt sich daher , alle Gesuche in
denen Strafaussetzung erbeten wird , unmittelbar bei
den Gerichten cinzureichcn, die das erste auf Strafe
lautende Urteil gefällt haben. '

Der französische Standpunkt zu dem englischen Verzicht.
2?‘ O« . (EiA- Draihtbericht.) Dem ..Matin"
IranzMche Bot, .chait in London im Auftrag

cunftS“ 1? ® der «nslWchen Regierung den Stand-
ifcn 'uLViii 31 “’ 1.50 ^ 11 kn der Angelegenheit des engli-
Mn Borzvcĥ ansolEL -eWchebt. Finanzminister Cbam  -
Abückt" unk Regierung habe nickt die
ÄlgiMLinm & 5 § 18  des Ber^ iller Vertrags im
«inleinem ä-uN̂ichten , sondern nur auf den
SÄ ? WtoBTO &mconfcr»* gegenüber deutschen Pri-

' knlUv-f-t daran die Hoffnung, daß der
dar» dienen werde, ein allgemeines

Übereinkommen  über die Garantie - und Sicherbeits-
di-7/ ^ "-..KÄ^ ^ Deut?chland zu Höben hat. Es

Ä W die f lanrohltche Reqirerung im vorliegenden Em-
-n/nrnn- , «nAinchen Regrerung a n f chl i e 6 e n und
f^ / ^ b dcn sie ichen Verzicht  auif diöe Ma 'nnaKme

F. Wenrgstens schließt die Darstellung des
d*r Bemerkung: Die Verbiindetsn können, wenn

nn-nnIÄr ""' vergehen sehr wohl auf dieses oder jenes
Deutschland z7e ?schw'°ren^ « • bc'n SßnbeE  ^

3tttHcn hebt die wirtschaftlichen Beschränkungen gegen
Deutschland auf.

29. Oft. «giß. Drahtbericht.) Der „Secolo“
mclbet aus Nom: Das Kabinett Eiolitti bat die nach den
Kriegsverordnungen noch bestehenden wirtschaftlichen Be¬
schränkungen im Verkehr mit Österreich und Deutschland
vom 5. November 1920 ab aufgehoben.

Die deutsche Entkckädiauna.

Sv» ciutii ouu out  zu VJi 1111 a r b e n
anberen über 4 0 Milliarden  Diele

.Versicherungder deutschen Regierung dan sie
Bo7is ?^ m̂ l " Â ?^°Lr Der ° ui S Millialden °'lau?end
« - °" ll^v^ °j9Ä ' zi ^ s . £ eäragftg
fiat dff"deoiiLe Bllli.6®.®** ÄÄ ": 1 Prozent

oer Bons  nt kleine .
neömen, und zwar gemäh den Forderungen welche die einl

a und assoziierten Regierungen aus den An-
der deutschen Entschädigung erbeben. Sobald die Mie-

delgutmachungskommi sion über die Ansprüche de" ein,einen
Regierungen entschiedenhaben wird, wird ste die
Regierung auffordern, die beiden Bons n kleine AhMni . k
zu zerlegen und dafür auf kleinere BetrSae
auszugeben. Bemerkt sei daß der arnffp m?.§ .onsÄSSäa&HÄSlSSI?
SlSSSa" 1 40  Wart l .S? 't‘.B

Die deutsch-polnische Korridorkonferenz.
. . w . - Danzig. 29. Okt. (Drahtbericht .) Die Bot-
sthafterkonferenz ermächtigte die Danziger Delc-
6 ° t - on  m Paris , auf Ersuchen zwei Vertreter die
an den Verhandlungen mit beratender Eigenschaft' bei-
ÄS» 4 W deutsch-polnischen Korridorkonferenzzu entsenden Wre die Danziger Zeitungen melden
Schum L ^ ° °' S "‘ Kt " b--°ä «n ber Ä

Born Bölkerbundsrat.

« .tasÄ 'ÄSCf
eaifi dam, «me Darstellung der Arbeite d-lr V r ü i i/r e r
F l n a n z ko n f e re n z und betont.e die WM,« r
Saichrerständ igMkrnlserenz. Tittoni  vertan

MdßMMMZ
»iiL«LW ft SSSfÄÄtÄ S:

Staltcno Vertreter auf der Bölkerbundskonferenz.
JtaffL ^ auf"? '? V ? ? -^ ^ ' bericht.) Zu Vertreternwnrdo» ^ - ^ Eerbundsversammlung in GenfZ Z11  t.?ni.der Kriegsminister Bonom
und der KammerpräsidentDe Nicole  ernannt.

Wilson über den Völkerbund.

spräche an ei ne*"lfiorbn mi R̂euter.) In einer An-
Wilson  über den Bolkerkn̂ h'^ .'kanern. sagte Präsident
Amerika im Kriege a^ ?a» ? h»c.' bie- Dorer , die
wenn wir nicht das BheanmLfla%  Wurden vergeolich sein,
warnte die Zuhörer vor der Un« ^ k̂ ^ llondeten Wilson
einzige Ration sei. die imverialiW '̂ m^ Deutichlard die
dadurch zu einem Angriffs 'P t? Ian« hege und sich
verleiten ließe. Es gäbe nocka«>?L „^ uge der . Zivilisation
Ei/ersucht und Serrschsucht angeâ ikk-» ^ ?°n wirtichaftlicher

LL °-d---- Aüsf & ys äviä

£os Gesetz über den Staatsgerichtshof
ei-ie^ K-^ - "'t.̂ ' Okt. Dem Reichstag ist der Entwur
Entwurf r-a-r? der den Staatsgerichtsbor zugegangen. Der
ständia»ei/ 3̂ «x den ersten heben Paragraphen die Zu
Stre?EÄt »̂ "d̂ das Verfahren rn verfassungsrechtlicher
umsakt̂ s-m Abschnitt , der die 88 8 bis 1k
ffimnh -Zuständigkeit  und das Verfahren aut
wich?Lüe7Lg °r°1^ kn° lmttM:^ ^ mmlt  ® ie paIiti14
lunâ nnb ist zuständig zur Verhand-
den Reî eN ^d'-ng über Anklagen des Reichstags gegen
m?nifter n?n-» denken den Reichskanzler und die Reichs-
oder'eineâ tf-Mn-^ l̂dhafteii Verletzung der Reichsnerfassung
ooer eines Rerchsge etzes nach Artikel 59  der Reichsverfassung.
aus htm Sailen bes 8 8 besteht der Staatsgerichtshof
d"- Rellb̂ -^ dê en des Reichsgerichtsals Borkitzenden.
waltunaaa» ^ "^ ^ ^ 'ck>ts. des. preußischen Oberver-
WLM LL des bayerischen ooersten Landesgeriälts.
Ntzern nseatlschen Oberlandesgerichts und zehn weiteren Vei-
Reichstaa nnh n̂ deii Stellvertretern re zur Hälfte vom.neiwstag und vum Reichsrat gewählt werden.
über iinh und, der Rcichsrat wählen die Bei-uyer uno rdre Stellvertreter für die Datier Din hrei Eispn-
^ "LV/ ? ? "iligfürdie Ähre 1920  bis 192*u 1 Zahlbar find Deutsche, die das 30. Lebensiabr vollendet
runa"'dê Ei ^ !a^ "̂ !̂?d die Mitglieder der Reichsregie-rung. des Reichstags und des Reichsrats.

t. v9 ar k)er tz- taatsgerichtshof stellt in feinem Urteil feit
ellî ReichsoeEseh^̂ Ä ^ dhnfterweise die Reichsverfassungoderein / eeimsgeietz verient hat oder eine solche Berlblluna nirf/
erwiesen oder ob die Rickischuld erwiesen ist. *

,?rnkm Schuldspruch sind mehr als neun Stimmen
forderlich Der .Staatsgerichtshof kann den Schuldigen
erkllirf dK roch im Amte befindet, seines Amtes verlustigerklären. Auch kann er den Schuldigen auf -leit oder
dauernd für unstihig erklären, öffentliche Ämter zu bekleidm
und ln öffentliche Körperschaften gewählt zu werden

Der Ausbau der provinziellen Autonomie.

sä pfart ?, j ut^,
lickst weitgehend- r :rhu015̂ ""lichen Anwesenden eine mög-/ / f weitgehende Selbstverwaltung im Rahmen des Dieufct-
n m!» dl? Einrichtung von Provinzauto-
n> \ „brrrchfahrbar  fei . wenn dafür Sorge getragen
Staate iur.die Übernahme der bisher vom
werde. e * Htcn  Aufgaben eine sichere Geldquelle erschövff

Zur Feier des 18. Januar.

fvfä  SStSÄSK ÄJÄ ^SSÄiÄ
Anfrage «GelltLamdesvcrsammlun«  folgende kleine

. . Am 18. Icninar 1921 jährt fick zum 50. Bkal der Krün-
dungstag des Deutschen Reichs. Ist die preußische Staats-

KlkkAur hinzu wirken, daß die'̂ r Tag als
Fit L £ 0" i r Na t i ona lse i erta  g bogarmm wi-d?
£ l durch Schnifever auf die bckvn.um LödcMunig dieses Tages Hinweisen zu lassen?
Keine Unterstützung der „Orgesch« durch das Reich.

A n h Tn - /Eig . Drahtbericht.) Auf eine^vfrag c vcb .ft eil  ent bcis 5̂ 6tdi5itttTiiffettu»tt bee
ir!j b̂lu. antwortete dieses, daß Forstrat Escherick um eine

seiner Organisation weder beim Reichswehr-
balten̂ hall̂ ^ nachgesucht, noch eine solche zugesagt er-

Die Abfindung der Hohenzollern.
a- oickuk̂er̂ -,'»̂ ' E 'g. Drahtbericht.) Der Rechts»
enffcke dm Ä ^d̂i-̂' lammlung wird in den nächsten TagenZULL L ia&  &
Eröffnung der Ostdeutschen Sozralhygienischen Akademie

mz.  Breslau . 27. Okt. Heute wurde hier die Ost-
zwÄt̂ ^ ^ lalhngienische Akademie eröffnet, die be-

bLL "LLL ^ °" - f h mmunkn F»r,?-L

Sie deutsch-litauischen Erenzüberschreitungen.
rnif mZT^ «l w rc;tp £t' Das Reichswekrministerium teilt

ßZ-NSlz .-::?

^ ^^ önahme eines Flugzeugs in Königsberg.

wnrentemlhlon tm Könii

MZ-WLWM -M
Freigabe des Flugzeuges zu aewandt. um di.
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LMWMNlMUS Ml!) SklMllsAW.
Xi« Srcttung der Partei der Unabüänmgenwird vor-

ausMAich ernüe Folgen nicht -blog in vaiteivolitiiicher Sm-
sicht. jonterm auch aus icm kfofflimm E«f»«t des Geweri-
fchaifts'ue ens haL«n. Ditz GeWerkschaftein, tollen als nn-
iniiUelbMe I nt-r resjeureiirejungen unvolitich ^ fenn, Jvr«
Führer m£@cm es auch wollen , aber da es dieselben Manschen
sind, die sich in der Partei and die sich in den C«W-erlschasten
chetätisen. jo eelingl es nicht iimwer, die beiden Funrnonen
.auLeinandersubalten . Di« DewerNchaAen sind nut auf dem
Panier unooliiilch . Immerhin nötiigt dieWabrnng der Wirt¬
schaftl>ich«n Anliegen ofetfach rur Zurnübaltung in der
varteivolidllchen Ctellunsnoibme . Auf die>e Welle konnte es
bisLer vermieden werden , dan die scharfen Gegensätze zwi¬
schen den Mebrdeitssczivöiisten und den UnaibbanaiAcn am
die Cewaröschasten allzu sehr Lbe.rgr>iffen. Tee Cewerrckaiicn
dielten und halten noch ante Nachbarschaft mit beiden Par¬
teien . nie sich das namentlich in der Woche des Kavv -Lurl-
ivitz-Putsches und dann bei der arordernna gereift bat . das
die Waffen - und Alunilicnstransvorte auf den Eienbabnen
Lurch Vertrauensleute der Arbeiter kontrolliert werden

' ^Dieser Zustand eines gewissen Gleichgewichts zwi'chen
den sozialdemokratischen Parteien und den Eewerljchaften
droht nun aber zerstört zu wenden, da der abgelsplrttsvte lin .e
Flügel der UnabhäMwen , die Neukommunisten . alles daran,
setzen uüd . die Evwerksehoften als d« geiabriichsteii Gegner
Losschewiillicher Tendenzen von innen her auszubohlen . Die¬
sen Treibereien wird an politischen Stellen verdient « Beach¬
tung oelchcnit. In einer großen Deriammlung der Neukom-
munisten erklärte D 8 u m i g. daß dre verfaulte Dourqemüe
längst zu Ende wäre , wenn sie nackt die Gewerkschasten cm-
Echi'L benutzte, und wenn nickt die EeweVklchattsbonzen
du' ch raffinierte Tin -lomatie die Massen nnederhielten . Die
jetzit erstarkt« KummnnAW « Partei werde mit aller Macht
den Kamni «egen die Gewerkschaften anfnebmen . Daumm
L>rüeV4>ainn ^ 'irn ^ irs dm f 5M7N ltttulfli!cfan Sv ^kNigÄ̂u^n . wit
denen man rcke EewerL'ckaften durchsetzen.wolle. Co werde
inan die Macht in den GercerTckaiien erringen.

Dies« Drohungen sind ernst zu nehmen und es mutz
wieLmbolt aechat werden , datz das auch w ckiabt. Man wertz
es in der Mebrfet 'rsazialdemckratie . man wertz es oder mich
auf dem reckten F.lüael der Unachhägalgen. daß der Sa *>',e des
Sozialismus keim h-ä.ntenen Cckllaa v -geruat werden konnte,
als wann die Gerren'kckiaflen zertrümmert wunden. Dime
Zwellel albt es ln den Gewerkschaften nrckt wenige Anbanger
der knmm."n !ss*ikcken Riicktnn̂ . Dos sind di« saaenannten
.Lo -engzellen». non denen Däumm Inrack. Je «tfvE Kmn-
mnni'ston und Ner'hommunisten Wichten wenden, den " starker
wird aber auch der Antrieb für dm AlebrbeitsmzAllsten und
die llnaibkömmaen sein, ibr« Gewnfätze wo"ü -*n air«zu-
glckch-n. Es wind aen-itz nicht lo bald zrnn Wiederzi 'sam-
Mem'chlutz der beiden Parteien kommen. i«* " *> nr« «"' » " *
sucka geleeenttch ju einer taMiscken Eemeinfckafl aeaen den
«eme-iniomen G-<n-er auf dem äußersten linken Flügel m ge-
lanaen . wobl neck unternommen . werden . Gewant wa -e es
aber , daraus ein« Proano ê für die im F ^ulnahr bevorstshen'
den preußischen LaiMasswacklen zu ziehen.

Der Streit um die U. S . P .-Parteikasse.
ros Berlin 29. Df*. Laut ..B . L.-A." baben in dem

Süeit um die Parteiknsse der n . S . P . die neuen Kommu-
dsp bür6k »rl,chen  Cr>e r i t e ongerrzspn. Das

LÜndgericki L 511 wird ficfi beute minder .^ qe be-
fassen, wem das Verfügunasreckt über die Partelinsiltutto-
uen und die Parteigelder der U. C. P . zusteyt.

Der Hamburger Gesandte in Berlin.
W T.-B. Berlin , 27. Dkt. Der Hamburger Senat bat

der Doü Zta ." zuiolae Eenatar Strandes als . Ge¬
sandter für Berlin in Aussicht genommen Er bat .dielen
Posten schon srüber einmal in Vertretung bekleidet.. Für dw
Hamburger Gesandtschaft wurde in Berlin gegenüber dem
Reichstag ein gröberes Grundstuck erworben.
Der Rücktritt des österreichischen Gesandten in Berlin.

w T -B Berlin . 28. Dkt. Die Demission des Gesandten
der Republik Österreich. Professor Dr . S a r t m a n n s ist
bellte von den Regierung in Wien angenommen wwden.
6 W . T R S « [ii28 nft . Me ber ..23. L.-A." aus Wien
erfährt , scheine als Nachfolger Luda Hartmanns « n> zun^
tiger Diplomat und nicht ein ckrlstl,ch-soz,aler Politiker nach
Berlin kommen zn sollen. Am meisten werde Herr von
Flotow  genannt.

Der japanische Botschafter in Berlin.
roz Baris . 29. Dü . lDrabtberickt .) Der ..Petit Parillen"

teilt mit dab zvm japanischen Botschafter in Berlin der
ebemolige Botschafter in Schweden. K I o k i . ernannt wor¬
den ist. _ _

Wiesbadener Taqblatt.
Die Rechte der deutschen Bolksmiuderheit in Dänemark.

mz.  Kopenhagen . 29. Oft . (Drabtbericht .) In der gestri-
gsn Sitzung des Folketbing  tuhote MlnÄtewrastdent
Neeraaard  aus : Ich bab« mich mit ein paar Worten an
dem A^ . Schmidt  zu wenden... Ihm und anderen , dre ver¬
wandte nowd/chleswigi' che Verhältnisse besprachen. Dill ich
sagen : Win wollen die sprachlichen und nationalen Eigen¬
tümlichkeiten der deutschen Volkselemente
achten.  Dies zu tun . betrachten wir als eine Ebrenpfncht.
Uneve Vollsgencssen erfuhren so viel Unterdrückung m Cuü-
jütlamd. Sie forderten so ort laut nationale und sprachliche
Freiheit , dab es eine Ehrensache, für uns llt. diee letzt zu
schon, da w'ir es sind, die für die '« ©e,acrtL«n Vest immun gen
zu twfkut 'fcabi’n. ©berilo tßeilen wir alles _tun . _was wrr
rermög-eu. tarriiit die beiden Nationalitäten f
einander wohnen lömrem. Es sind aber gewisse V».dlnsun ^en
rorbanden . die ick verlaugem darf , danift dieses Zeel erreicht
weiden kaum. Ich butte dem Abg. Schni.fdt. dies zu erwagsn.
Soiche Vedingungen müssen sein, damit man nickt an die
dänische Verwaltung Fmderuugen stellt, dre wert über das
hinausgkhen . was selbst di« liberalsten Deutschen der däni¬
schem Bevölkerung Nordschleswigs einraumen wollten . Da¬
mals . als di« Deutschen unten regierten . ? ck we.'tz iebr wobl.
dah der Abg. Schmidt zu dieser liberalsten Seite des deut¬
schem Volkes getönt . Ich weih , dab er mrt weniger liberalen
LaNdslentsn mamck-em Kampf ausgefochten bat um für dre
Gnenzbevöllerung die relative Freiheit zu scharfen. E, . tzatie
aber niemals eine Forderung gestellt , di« nur « nabenddcricnigen noh-ekommit. die er letzt . namens der deutAen
VoKsmindevleit gegenüber der dänischen Regierung , stellt.
Eine anlder« Bringung , dab wirklich gutes Derbaltms ent¬
stehen kann. ift. dab man de u tick er e i ts gegen dre
Dänen der zw ei ten .3 ane di« f r 1 1 <\ n n ' ge
Politik  führt , wie üe die Tonen gegen di« dent .wen tlcin-
derbeilen im den 'üdjiitlärdiscken Landestecken sub^en dl«
fetzt wieder mit uns vereinigt .stnd. End lick, was tp ™ *
betonen will , isst die dritte Bedinaun « . di«. daf der ?lbshGtz
beachtet wind, btt letzt getrofren worden rll. Der 2ibg.
fS darf nickt glauben , dab über ein« Vewlegvna der
Grenzen nack Ronden und über die Focke-rung der Dr-die-
Linie oder über etwa ander « damit verbundene Fronen b>er
Im  dänischen Reickstag oder bei der bon, '̂ ,' Regierung
rilsveribauvt dtlrsIiLlIeri kann, ilbtx  lo .Ae ĉ etßerunßen
diskutieren wir nicht. _

Keine englische Hilfe für Belgien.
mz Baris . 29. Dkt. (Drablberickt .) Das ..Journal"

meldet aus Londm . dab L l o o d E e o r g e gestern im Unter¬
haus auf eine Slnfrage erklärte , es . fei. Velgien nickt dos
Perivreckeu gegeben worden , ibm bei einem neuen Angriff
von deutscher Seite zu Hilfe zu kommen.

Foch reist nach Amerika.
mz. Baris . 29. Dkt. lDrabtberickt .) .Marschall Fock

erklärte gestern, dab er nächstes Jahr im Avril nach
Amerika  reifen wird.

Rücktrittsabsichten des italienischen Schatzministers,
mz. Mailand . 29. Okt. (Drahtbericht .) Nach der

.Perseveranza " wird der Schatzminister M e d a wegen
Akeinungsverschiedenheiten mit dem Finanzmimster
zurücktreten.  Meda sollte eine gründliche
Steuerreform  vornehmen , die aber vom Finanz¬
minister als zu weitgehend  bezeichnet wurde.

Das Ergebnis der Gemcindewahlen in Italien.
mz. Nom. 27. Dkl. Die Agenzia Stefans veiLffentlicht

solacides Ergebnis  der Gemcindewablen in Italien.
Auf die 47,80 Gemeinden verteilen Mi 3190 Deputierte der
biitfleTliAen Parteien und 1370 Deputierte der iozurliltllAen
Parteien.
Der englische Eewerkschaftskongreh gegen das Notgesetz.

W. T.-B. London . 29. Dkt. fflciiici .) ®ci ©emetü
sckaktskongretz  verurteilte tn einer Entschliekung das
Notgesetz,  welckes die Regierung mit übertriebener Eile
im Parlament durckgesctzt habe. Es sei ein Schlag Men die
Eristevzbedingi -ngen der Gewerk'chastsbcwegung. Der vor-
lamentarische Ausschuh wurde angewiesen, die Frage emer
Untersuchung zu unterziehen und das Resultat der Sonder-
konserenz vorzulegen . Der Kongreb wurde aui morgen ver¬
tagt . da ibm keine erdgültige Mitteilung über die Bei¬
legung des Streiks zugegangen ist.

W T -B London . 28. Dkt. Die Regierung erklärte sich
im Unterbauie mit zwei A b ä n d e r u n g s a n t r a g e n
zum N o t g e i e tz einverstanden , wonach auf Grund des Ee-
feucs weder die militärische oder industrielle Dienstpflicht
verfügt , noch der Streik zu einer strafbaren Handlung er¬
klärt werden darf .

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Rr . 503.

Die Überführung der Leiche des Bürgermeisters nsp
Cork.

W. T.-B. Amsterdam . 28. Dkt. --Delegraaf " meldet aus
London : Der Minister des Innern S°»° " ete auf das An¬
suchen der Angehoiigen . dab die. Leiche deF Burgermemew-
Mac Swiney nach Cork uberaeiuhrt  wird , w
gestrigen Abend wurde die Leiche nach der Mdedral « von
sontbwark verbracht , vor der sich eine grobe Wenschenmenge
angesammelt hatte . Als der Sarg in d>e Krm,e^ getragenwurde kübten die Frauen das Bahrtuch . In der Kattzeoraw
wurde die Lcicke feierlich ausgeoabrt.

v . London. 29. Lkt. lErg. Drahfberlcht.) Eamz Low
'bau bat dem toten Vüvgermeisier von Cork das Geurte NLÄ
dom Bahnhof gegeben. Eine giganncke ^ rczesgon bewegu.
sich durch di« Strotzen. Em« ungeheure. MenschenmengL.
non Polizisten in schwarzen HanLick-uben erMcsaumt. barcke
des L »ch«mML«s. überall llen man den Lcichenzug mÄ ent
blöbiem Kopf und im tfercni. Schweugon vameren. Di« em-
z-gen Zwischenfälle waren die ab und zu sernkselrigen. abew
bald erstickten Rufe, die aber nickt dem Toten »aüm . sondern
den grünweibgelben Fahnen der Smnferner. welck̂ dem
ganzen Le:ck«nzug..rou der Spitze bis »um schlutz. Datiertem
Auf lallend war dr« Anwe erbeut von Vertretern der wse-
nannten irfscken revublikanffckem Armee, dre m kbrenS nnen
Uniiiormen Seite an Seite mit den enalicken Polizisten
mor chierten. An der Spitze des Lellckenzugs. hinter .errem
Beritt von Polizeien , ino.rschie.rt« eine Gmvn« tmer
DudeliaLpsener. Am Lerckenzug bet«ili,gtem stch über 30000
Personen. . . _ . .

Nationalfeiertag in Irland.
WZ. London. 28. Dkt. (Reuter.) Der itellvertretende

Präsident der Sinnfeiner . Grnfith . erklärte den nächsten
freitag . den Tag . an dem Mac Swineys Leiche  in
Irland eintrefie . zum Nationalfeiertag.

Die englische Bolschewistin.
v . London . 29. Dkt. (Eig . Drabtbericht .) Mib Dank-

hurst  ist wegen eines Artikels tn der Zeitung ..Worlers
Dreadnought " , in welchem sie die Seeleute , zum Ungehorsam
aufretzt . zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Für ein unabhängiges Litauen,
mz. Kowno . 27. Dkt. (LitauischeTelegr -Agentur ) Der

französische Ministerpräsident erklärte dem litauischen
Minister des Äubern . dab die französische Negierung die pol¬
nische Politik tadele und alle Mittel zur Hmtanhaltung im¬
perialistischer polnischer Bestrebungen ..anwenden wurde. Die
französische Negierung spreche sich für ein unabhängige-
Litauen mit Wilna und Memel  aus.

Mesdadener Nachrichten.
Das Llrbeitsnachweisgeietz.

Wer das in letzter Zeit hier vielerörterte Arbeä-tsnack-.
weisseietz. mit dein stch ja auch-ote vorsestnse VoLverminim
lung der HanLetsrum.mrer be.chafligre, gc>̂t uns aus .Bert>n
rolgeuLe Darstellung zu: ReichsaiioeitsmlnÄteriumist
vor turzem der Entwurf eines A.rbelt.snachwcisüL'Ltzesf«r-
tigscstellt worden. Damit wwid dem seit fahren schon von
der interessierten ArdeitueHnMiichastgeautzerren Wunick.
nach einer Zusammeufassuns des Arbeitsnachweises auicun-
h«,utlicher Grundlage Rechnung getragen. .Werter rst damit
dm  Fortchritt auf dem Wege zu erner befriedigenden Losung
des Arbeitslos' nvroblems getan woiden. _Das Gesetz bezweckte-me luckenlcse Drganchatton « #
einen ciinheitlichcn Aufbau der gesamten ArLe-ltsnachweLe
aus der Grundlage örtlicher , und beruflicher
Dezentralisation.  Abs Arb«itsnachw«isamter sollen
gelten: 1. Die Ärbeiisnachweil«. .2. die Landesaniter rur Ar-
bertsvermrtt-luns und 3. das Reicksamt rt.llunaInnig. Den Arbeitsnachweneu sollen di« Arberts ermMung
und die Alitwirtun« bei der̂ Arbe-itslo' enverstcherung ob-
lregen. Sie sollen ferner befugt sem. ihre Tätigkeit auch anr
die Berufsberatung und Lehr stell«nverm ittiung auszudebmu.
Weitere Aufgaben zur Regeilung des Arbeltsnachwerses. ms-
bebuoere auf deni Eeibiet der AAertsbe.ckafsung. der Er-we>-bs «schränkten- und Wandcrerfürsorge., kennen den Ar-
bcitsnachweÄen übertragen werden. Arbelt-nachweise sti'd
llir den Bezirk jeder unteren Verwaltungsbebord«. Krere
und Gemeinden, zu errichten. Di« Landesamter gelten als
Auffichts- und Beischwcrdeitellen gegenüber den ArbeitMacki-
weilen. Sie haben den Arbertsmarkt ru beobachten und den
Slusgloick von Dri zu Dri »u regekn. Rach Bedan stnd bei
den Ar>b«itsr achw eilen Fa ma b t e i l u n g e n zu grumd.n.
In welcker Weife die Arbeitsi-ermittlling. zu erfolgen oatz
ätzu beW cs im 8 41 des Entwurfs, datz st« unva-M.ich
\mb  ohne Rücksicht aus die Zugehörigkeit zu einem Veruis-
oeveim zu erfolgen habe. Sie bat dabm z" wr̂ em dah iede
geU S möglichst geeignete Arbeitskräfte b-fetzt

(22. Fcrtsetziing.) Nachdruck verboten.

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von Jlse-Dore Tanner.

Es schien, als ruhten die Blicke der Frau Eeheim-
rätin etwas überrascht aus dem anscheinend so einträch¬
tig daherkommenden Paar:

„Papa ist nach Hause gegangen , er war nicht recht
wohl und wollte sich etwas chmlegen", sagte sie. .

Er sah doch so gut heute aus und hat vorhin sogar
getanzt ", meinte Mia erstaunt , „es wird doch Nichts

^ ^^ Ach bewahre , nur etwas nervöses Kopfweh. Papa
bat ' das jetzt manchmal . Wenn er dann ein Pulver
nimmt und etwas ruht , geht es vorüber , er will
nachher auch wiederkommen, du brauchst dich nicht zu
beunruhigen , Kind , übrigens hatte er mir^ nochi em*
geschärft, niemand etwas von seinem Fortgehen zu

^ ^Martin hätte selbst nicht erklären können, warum,
aber diese letzten Worte seiner Schwiegermutter losten
etwas wie Unbehagen bei ihm aus . einen leisen, leisen
Argwohn , den er doch kaum sich selbst einzugestehen
wagte . Und plötzlich fühlte er. wie ihm alles Blut zum
Herzen strömte : hatte er auch den Schlusiel von seinem
Schreibtisch abgezogen und die Tür des Laboratoriums
almeschlosien? Er dachte dann , dah die Kinder voller
Aufrequna zu ihm hereingestürmt waren , Hans -Heinz
batte 'sich an seinem Blumenlörbchen ernen langen
Splitter in den Finger gerisien, den mutzte er heraus-
gieben ein Pflaster aufkleben und den kleinen, zarten,
lehr empsindlichen Kerl etwas trösten , darüber war es
spät geworden , und die Wagen fuhren schon vor der
Aufbruch war dann sehr eilig . -

Schnell entfernte sich Martin aus dem Festsaal.
Ohne , datz ihn jemand bemerkte, gelangte er >n die
Garderobe und zog seinen Mantel an , dann schritt er
eilends seinem Hause zu. Am Gitter seines Vorgartens
Hlieb er einen Augenblick wie gebannt stehen — zwi¬

schen den Stäben der heruntergelassenen Jalousie seines
Arbeitszimmers sah er deutlich Licht schimmern. Mit
heftig klopfendem Herzen, die Augen starr auf das
Fenster gerichtet, schloß er die Vorgartentür auf : ge¬
rade als er sie wieder zuklappte, erlosch das elektrische
Licht in seinem Zimmer . Martin lief die Stufen zum
5̂ auseingang empor , er bemühte sich» bie Tür möglichjt
schnell und möglichst geräuschlos aufzuschlietzen— cs
gelang nicht gleich. Als er endlich in fernem Haus-
ftar stand, blieb er einige Sekunden lauschend im
Dunklen dann legte er leise die Sicherheitskette vor, er
nahm sich nicht einmal die Zeit , von innen zuzu-
schlietzen. Unhörbar bog er sin den Korridor em. um
dann plötzlich das elektrische Licht einzuschalten. Still
und leer lag der lange Gang vor ihm. Durch die kleine
Bibliothek ging er in sein Arbeitszimmer — auch hier
kein Mensch, kein Anzeichen, datz noch vor kurzem lemand
darin gewesen war . Sein Blick fiel auf den Schreib¬
tisch der Schlüffe! steckte, mit ein paar Schritten war er
da und zog das Schubfach auf . Seine Arbeit lag vorne¬
an genau so, wie er sie hingelegt . Er nahm sie in die
Hand blätterte die Seiten durch, es schien alles un¬
verändert . Schnell legte er sie hin , schloß ab und steckte
den Schlüffel zu sich, dann warf er noch einen Blick in
das Laboratorium — auch dort alles unverändert . Er
eilte di" Treppe zu den Eastzimern in die Hohe, klopfte
an die Tür seiner Schwiegereltern und trat dann gleich,
ohne eine Erlaubnis abzuwarten , ein.

Da lag fein Schwiegervater auf der Chaiselongue.
Anscheinend soeben aus leichtem Schlummer erweckr,
hob er die Augen:

„Du . lieber Sohn ? " fragte er sanft , erstaunt . ,
ich hörte von Mia , datz du nicht wohl seiest und

wollte mich nach deinem Befinden erkundigen." Martin
fühlte zu seinem Ärger , datz er rot wurde . .

Täuschte er sich oder huschte wirklich ein leises ironi¬
sches Lächeln über Fernschmidts Gesicht? Seme Stimme
klang sehr weich und liebenswürdig:

Das ist ja febr gütig von dir , lieber Sohn , aber du
brauchst dich meinetwegen nicht zu beunruhigen . Ein

nervöser Kopfschmerz, wie ich ihn jetzt öfter h«be - ich
habe Ppramidon genommen und ruhe etwas,
schlief fetzt aanz fest, das hat mir gut getan . In einer
halben Stunde etwa hoffe ich wieder ganz wohl zu sem
und aus das Fest zurückkehren zu können. Ich bin drr
außerordentlich dankbar für deine Fürsorge . -

Martins Blicke fielen auf das Tischchen zur Seite
des Ruhebettes , dort lag wirklich das Glasflaschchen mit
den Pyramidontabletten , ein Glas Waffer stand da¬
neben.

Er murmelte ein paar höfliche, nichtssagende Worte
und verließ das Zimmer . Er kam sich unendlich töricht
und blamiert vor . und doch war der Argwohn tn ihm
noch wach, und er sagte sich, datz er sich nicht getauscht
hatte , als er Licht in seinem Zimmer zu sehen ver¬
meinte Wieder ging er durch die leere Wohnung und
klinkte ' leise die Tür des Kinderzimmers auf . Dre
Kinder atmeten tief in ihren Betten , aus dem Neben¬
zimmer . dem Schlafzimmer seiner Frau , siel em telser
Lichtschein auf die kleinen Schläfer.

Das Stubenmädchen saß, Mias Weisung gemäß, dort
mit einem Buch und wartete auf die Heimkehr. Sw
batte anscheinend geschlafen und rieb stch verlegen dre
Äugen , als Martin eintrat.

Sind Sie noch in meinem Zimmer gewesen? " fragte
er . "sie forschend ansehend, „es war dort Licht, als ich
kam."

Sie schüttelte erstaunt den Kopf:
Nein Herr Doktor , ich war die ganze Zeit hier,

nur" vor 'ner Stunde etwa Hab' ich den Herrn Eehelm-
rat ins Haus gelaffen, der Herr Eeheimrat ,st gleich aus
sein Zimmer gegangen , er sagte, er wolle stch hmlegen,
er habe Kopfschmerzen."

„Und die Köchin? "
Die hat doch Ausgang , Herr Doktor, weil sie vori¬

gen" Sonntag nicht konnte , sie ist gleich um viere fort-

^Schweigend verließ Martin wieder das Zimmer , m



9ft. 5W. Samstag , 30. Oktober 1920.  _
würtz- Da brr ftnfo einer fdia tf « besonderen VerbalKliffe der
fieuan Stelle , andrirersieits träe ibctuflidie und körperliche Eig-
num« sowie die oeu in !icken und FamilienDerhäiltnilffe des
«Werbers zu derücksichttsM. Errett es sie Lage des Ar-boits-
,M ®6 gei«aller . Wenn ein Tarifvertrag  besteht . fo
bar der Arbeitsnachweis die Vermittlung beteLigter Avbeit-
rcrmer an Eetviligte ArLeitseber zu anderem als dem tarir-
tuckxn Bedingungen oibz-ilehinem.

Tie bestehenden Arbeüsne .chw«»fe wenden nach den Be-
pmnu 'jiß&n des Entwurfs innerhalb einer Frist von zwei
Jab -ren nach Ini 'o« ittreb .'n des Gesetzes als Fachabtei -lu-ngen
aui dem allgemriMn A7>be it.-.Nachweis übergeben . Der Ent-
wwrif siebt die Alüchafsung der gewerbsmäßigen Skellenner-
m.rttlung wir, und »war mit dem llt . Dezember 19?0. Ein
bel cmiderrir AGcknikr im Entiwn.rf ist der Anwerbung auslän¬
discher Ar!bei1,n<hn:er semildmet. Heb« Geldstrafen bis zu
40 0<0 M. firfi Tirir denjenigen norseffshen. der emmriaen den
erbaffcmm BestininiunWn ausländisch « Arbeitnehmer aus
dem Ausland cniwiiabt oder rermitteit . Di« Vermittlung
von ausk."nd-M «n Arkuiinie'b.mern ist picht im allen Fällen
verboten , sondern nur . soweit nicht geeignete Inländer vor-
banoen sind. Dcnntt R ein weiterer WuEi unserer ein-
beimilchen ArLeitnebiwicr. vor der Kon n̂r-renz ausländischer
Anbeimebmer scWLvt zu werden , erfüllt . Es bleibt zu
l>dien , daß das neue G«Htz dem Frieden zwilsckien Arbeitneb-
«wun und Slridisemn dien«.

— Die Frist zur freiwilligen Waffenablieferung endet
mit dem l . Norennlbvr. adrnds . Wer bis jetzt seine Militär-
wafie weder voi'chuirtsmiößlg anMnoldet noch abgeliefert
bat . möge das nunmnchr noch innerhalb dieser Frist im eige¬
nem Iiiilereffe nochbolem. Wer im Zweifel ist. ob seine Woiie
eine MAitärroaifie im Sinn d«s Gesetzes ist. leg« kie auf der
nächten Albliieieimngsstell« zur Pviifung vor. Das Entwaif-
numigsgesetz kennt kein« Aosnclbwcm. Tesbalb verjagen noch-
der . b«i straf -vdlM -er P ' iüffung. affe Zurückbebaltungs-
« ' und«, di« nilchi im Gesetz selbst angegeben sind. Weder Ser
Besitz eines Waffenscheins noch die Notwendigkeit . sich oder
ander « zu schützen. weder di« Be-ruiung darauf . Satz es sich
um Krieoisanden 'an oder um ausländisch « oder um reine
Dekoration ?- cd er ererbt « Waffen bandelt , noch irgendwelche
antxircn . auf politüich« oder ..va.terländi 'ch'«" Erwägungen
gestützt« ZurüMaltunssmotiiv « sind ingendwie non Belang.
Im übrigem ist zu bcachten. daß. wer den veckltmäßiaen Er¬
werb der ab.zuküeseruden Waste Nachweisen kann. Arllvrucb
aus En/chödigung bat . Der Antrag ist unmittelbar bei der
Ablieferung dcr Wat ?« zu stoffen. Jedenfalls muß jedem
dvimne-nd geraten wenden. der Ab îioferumspf fichi noch unbe¬
dingt ifris ym  1 . November nachz"lkcmmen. Die Strafen , die
für den Fall ancedrobt ffnd. dam jemand noch nach dem
1.  Norikinbcr int Besitz einer Militörmafle betroffen wi -d.
sind so koch kmrrllestcns 3 Monet « Gcfänanis »nd Geldstrafe
Vis zu 3d-l! gaff M.. grgebeimntaffs loear Z„Hbausftnase1.
daß schm ff« ff-dom vor dem le.si-biäent'iren Zunsickbebalten ab-
liefevunlgsvtlichtitgcr Waffen zu-rffchfchvckeu sollten.

— Deutsche demokratische Partei . Die Bezirksvencine
Westen I und 2 r«ransta.l.tcn am Montag , den t . November,
obc, lds 8 Uhr. im Neft.aura .nit ..Dürgorbof " (Michelsborg 28.
Hof rechts) «-im« Bczi '.ksreuawwbung . in der Herr Lebrer
Werten über ..Der demokratische Aufbau Deutschlands"
sprechen uiid . Auch Mitgllwder von den anderen Bezirken
und all« ftrormbe unbenor Saeb« sind herzlich eingeladen . Die
B-ozi' k« Westen t und 2 lim raffen die Straffen zwischen
Weuch-. Schwalbacher- und Pl,alter Straffe.

— Weinvreise . Di« staatlich« Tomünen -Weinbaukellerei-
dineltirn im Eltville chveibt uns : In Ilitereffontenkreisen
wird r«vbreichet, daß di« oreußich« und die hessische Domänen-
Wotn«i>aur 'crila 'chung cincm Nachtaff aui di« in den letzten
Wennoetzsteigerunaen gcibot«n«n Weinv ' eii« gewähren wür¬
den. Nach den Entschließungen der zuständigen vreuffischen
und bieifftchen Ministerien kann ein solcher Nachlag als un-
veram-lafft nicbt in Detrachf kommen.

— Der Hobenastbeimer wird wDer alles Erroarien dm
Sommer auch in bieiem Iabr so teuer bleiben wie bisber.
Kosten doch d« Kelieräviel jetzt 6V M . und mehr der Zent¬
ner . Es ist eiganilich icnderlwr . wie di« Pr, ei « dafür ge-
stic-gem sind. Zu Ainfan-g der Ernte konnte man für 30 M.
sivfel gicnuig bc>!omm<n . aber bald wund« es anders . Für
dioelbcn Lmfcl. di« vor «iuigen Wochen noch 30 M . kosteten,
wurden vlötzilch 35 M .. tags darauf aber schon 40 M . b«-
»sblt . und io ging ns werter infolge der starken Nachfrage der
Wärt« und Händler . Bi«!l« Wirt «, denen anfänglich 30 M.
noch zu teuer waren und sie auk billiger « Preise rechneten,
sebom sich nun bitter eniitänscht. Sie mufften svöter teuer
einibauffn. Doch das macht nichts , denn der Preis für den
Ävf.ilue m nenu.l icrrl ia alles wied«r. Parte bl baben nur di«
da ' on . die sich bvisciitem billig ihren Be^a -s deckten und doch
den Ävielwcim !«i'«r reirkanfon. Viele Obst bau m'befftzer aber
ärgern sich, taff sie di« Ächsel mühselig gevilückt und nicht
gleich gekchlltteit babrm.

— Easkccher einzuregulieren . d. b. das richtige Mfschungs-
renhölluis von Eas und Luft herzuften^n . um einerseits das
Zni'ffckl chlag n der Flammen zu verbäten . anderem'«i-ts aber
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auch eine gute Heizwivkung zu erziolen . bietet mancher Haus-
trau immer noch Schwierigteiten . Bei richtiger Anweisung,
die man bekanntlich kostenlos in der Beratungsstelle für Eas-
verwertung (8li bis 12 llifit) erhält , kann sich aber jedermann
lecht selbst helfen. Die Beratungsstelle erklärt sich sogar be-
vcut. in allen Fällen , in denen ihre Anleitung nicht zum Ziel
gcnthrt bat . bel 'end einzugreifen , sofern ihr die Gaskocher
vorgeführt werden.

— Beschädigung von Telegraphen- und Fernsvrech-
leltungen. an letzter Zeit bat die Zahl der Fälle , in denen
Die zur I afieiung der Tele-gravhen - und Fermforcchleitungen
an Den Teiograobcnstangcn dienenden Porzellan -Tovocl-
glvelon vorätzlich lnAmdigt oder zertrümmert worden sind,
eriböolich zugenominen. Derartige Befchädägungen ffnd ge-
«NNbt, den Telegraphen - und Fernsprechverkehr empfindlich
SU stören oder vollständig zu verhindern . Die Erhaltung
eines ungestörten Telegraphen - und Fernsprechbetriebs ist
aber gerade unter den heutigen Benhältniffcn iür di« Allge¬
meinheit ven der gröfftcn Wichtigkdt . Nach 8 317 des StGB,
worden derwrtise Beschädigungen mit Gefängnis von
1 Neonat bis zu 3 Jahren bestraft.

— „Mutter und Kind." Vom deutschen Rotem Kreuz
wird ums «eantescn : Zu den Aufgaben der Abteilung
..Äintiteir uns Kuno" des deutlichen Roten Kreuzes gekörl
auch die U-nierbringung armer unterernährter Groffstaüt-
tuwder in Heimen auf dem Lande , an der See oder im Ge¬
birge innerhalb DeuEiands . In dem Zeitraum von drei
Monat «n. der seit Beginn dieser charitatiren Tätigkeit ver-
floffcn ist. hatte die Abteilung mehr als 300» Gesuch« um
Uinlvrbirinsiungvon Kindern »u beanitworten . Ungeheuer und
iür d-ie iltot in Deutschland sehr bezeichnend ist dieser An-
dran -g. Die ersten Transporte galten grefftenteils lehr un¬
terernährten Kindern von Witwen . Erweribsloien . Kriegs-
in-oaliden und Kriegsgefangenen . Die Kinder konnten m
l2 He.men an deir Nord - und Ostsee, im Harz , im Niekenge-
birge und in anderen Gegenden zu sechswöchigem Aufent-
hailt untergeibracht wenden. Wenn in einzelnen Fällen die
ärztliche Unitersuchumg die Notwendigkeit einer Kurverlüng «-
:ung feststell-te. wurde der Aufenthalt auf 8. 10 und 12
Wochen erstreckt. Die Gewichtszunahme der Kleinen war
duvckckchnittlich lebr lhefrüibigend. es wurden -dlU-chsichnittlich
6 bis 8 Pfund , im einzelinen Fällen sogar 20 Pfund Zu-
nai'me verzeichnet. Der Nutzen des Erholungsaufenthalts
gebt über 0>'e leibliche Stärkung hinaus . In riele der
kleinen See 'en wund« zum ersten woI rin freundliches Licht
getragen . Auch ist nicht zu unterschätzen, doff in den Kindern
Bsbürrmiffe nach Reinlichkeit und Hngiene geweckt wunden,
was fie während ihres glücklichen Erholungsauiemitbalts ge¬
lernt haben.

— Bohnen und Bohnenstroh. Der Garten wind ietzt ge¬
räumt . und auch die langen Reiben der BobneManson ner-
fchwimiden allmählich wieder . Was aber geechiebt mit dem
Blllnenstrch ? Manch« Earlenbefftzer bebanptcn . cs fei vor¬
teilhaft . »as 'elbc unterzugraben . weil es dem Boden Nähr¬
stoffe zufübre. Andere wieder halten dies wegen der vielfach
ffch daran bcslndlchen Schmarotzer für den Boden unvor-
teilbaft und rerhrennen rs . Auch soll es aus demselben
Grund noch nicht für den Kompost banken ant fein, eben-o wie
dos Erib'ieirstroh. das Gurken - und Kffrbiskraut . Am besten
ist «s wohl , «s anfzubewObren und zum Bedecken des einae-
'chtageuen Ee-wüscs zu nerrrenden . Es gibt ein« weiche,
locker« Decke, di« Scknee. Regen und Frost vom K"aut ab-
bält . zngstich ober doch Luft durchlöfft. Getrocknet wird dos
Bobremstnoh auch febr gern von den Ziegen gefrellev. Viel¬
fach befinden sich auch noch arün « Bob non daran . Dis ?« kemt
man am besten nicht ans . stwdern bewahrt »e mit den Schaden
an einem trockenen luftigen Ort bi« zum Verbrauch . Aufoe-
kemt ballen sich die v<-ch wefck'eu Bahnen nicht lanae . In
Framk-eich ne -den z. B . di« no-b orünen Bobren mit den
Ran l̂' o oibgcschnitten und im ^ -«ien an ef--«m ll-nckm-en.
dem W>nd z"gän-̂ ll.*«n Ort auso«b«vgt . Aut dies« A-t tollen
sie ffch bis zum Frübiabr batten . Die zu- S «at bestiwwtl<-v
Bobven iollen, wenn möa' lch. auf dem Sueickeir oder fo-st
ireani ^wo . stets in den Hülsen weckd-m. Pie
reifen dann noch nach, was zur Aussaat lebr vo"teitbait ist.

— Mtloiliolilchc Gemeinde . Der Eotlesdicuft des » ächstsii Eonntaos,
81. Oktober tTricnsediichtnisseier ) , findet nachmittags 5 Uhr statt . Ter
Vormittagsgcttesdienft fällt aus.

Au« dem Vere?na!eben.
Der ..Verben )» Deutscher siahntechniker " , Zweigoereln

Mainz -Wiesbaden , veranstaltet gemeinsam mit der Vereinigung Mainzer
solbständiaer Dentisten Raitragsab ndc für das Winterbalbiahr In Mainz
(Cieingasie v>. Hierfür sind von den Lrganifativncn gewonnen : Dr . chem.
Dtautz : Einfllbrung in die Dbemie . Arzneimillcilshre mit Uichlbildern und
Crperimenlenvorfiihrung . Dentist W . Larow : „Anatomie und Histologie " ,
ebenfalls mit Lichtbildern . Ter erste Vorirag findet am Donnerstag , den-
1. November , abends 8 Uhr , an genanntem Crt statt . Anmeldungen auch
für Nichtmitglieder daselbst . tSleichzoitia werden die Kollegen an die
i. November-Monatsversammlungam Mittwoch, den 3. November, abends
8 Uhr . in Wiesbaden , „Hotel Union " (Neugaste ) erinnert.

* Die „2 nt e r n a t i o n a I e Frauenliga für Frieden
und Freiheit"  ladet ihre Freunde und Mitglieder für Monlag , d n
t . November , zu einer Mitgliederversammlung bei Wies iNheinstragc 68)
ein . Frl . Dr . Knilchewsky wird über die pazisistische Tagung in Ltull-
-a - t nn ^ n -annichmei » berichten.

Msrgen -Ausgakie . Erste » Vkakk. Eckk« % {
* Die Privatgesellschaft „8 . H . O ." unternimmt am Eountag mitäff'

einen Tanzausflug nach der „Neuen Ad - lsshöhe " .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Lus der Lonnenberger Gemeindevertretung.

8 . Sonnenberg , 88 . Okt . Die Gemeindevertretersttzung am 27 . d. M . -
war vollzählig besucht . Al , erster Punkt wurde dem von der Ober«
särsterei  ausgestellten Hauungs - und Kullurptan für da « Wllldmtri-
schaftsjahr 1921 zugestimmt . — Als Beisitzer für die Wohnung » ,
k o m m i f f i o n in Sonnenberg wurden der Maurermeister Wilhelm
Tresbach als Vermieter und der Tüncher Karl Kilb als Mieter gewählt.
— In den Ausschuß sür die Erwerbslose » sürsorge  wurden a ' v
Arbeitgeber der Tapezierermeister Adolf Dietrich und der Posiaushelker Karl
Iekel als Arbeitnehmer gewählt . — Die Verteilung der von dem Land¬
kreis Wiesbaden der Gemeinde Svnnenberg zugewiesenen Nährmittel
soll dem Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend . Filiale Srnnrnborg,
übertragen werden . — Von dem Ergebnis der Nachprüsung der Ge¬
meinderechnungen  für 1913 , 1314 . 1915 und 1913 wird Kenntni»
genommen . Der Vorschlag der Nechnunasprüfungskommissicn vom 23 Sep¬
tember 1920 . betr . den Dntrng an die Aufsichtsbehörde auf Abstandnahm«
von der wcitercu Erörterung und vorbehaltlosen Feststellung der Gemeinde¬
rechnungen für 1313 , 1914 , 1915 und 1913 , wurde glltgebeisten und von einer
weiteren Nachprüsung ausdrücklich abgesehen . — Uber die Einlch ' änkunz,
betr . die Straßenbeleuchtung,  soll später beialcn we -den . —
Von dem Stande dcr Kartosselversorgung  wird von den Au»
führunaen des Vorsitzenden Kenntnis genommen und der weitere Ankauf
von Kartoffe !n seitens der Gemeinde eingestellt . — Die Milchver»
s o r g u n g hat in der letzten Zeit große Schwierigkeiten bereitet . Di«
Anaeleaenheit soll zunächst der hiesigen Lebensmiitelkoimnission übe -w ' e!eir
und später die Wiedervorlage gemacht weiden . — Betr . die Ausstattung
de» E b r e n f r i e d h o f e s für die Gefallenen wurde die Tätigkeit der
Friedbofskommllsion gutacbeißen . ebenso auch die Friedbosranlaqe sc' bst.
Der Gemeindevvrstand soll beauftragt werden , die G - abeinsallunaen ein¬
heitlich mit Steinen zu gestalten und mit den Angehörigen über hi « De»
Pflanzung zu verhandeln.

*
§§ Erbenheim , 28 . Ott . In der letzten Eemeindevertreter-

s I tz u n g wurde » die Kaufverträge zwilchen der Gemeinde und den Zerre«
Dr . Gelderblom und Ad - ls Levy genehmigt . Die Gemeinde re ' kauft an
die beiden Her - en eine Wiete hinter de - en Besitztümern , die Nute zu 23®
Mark . Dr . Gelderblom bat 5180 M . und Adolf Leon 8840 M . zu entrichten.
— Die Herren Karl Reuter und Wilhelm Häuser sind in die Wohnuna»
kommission zunewählt . Die Erwerbslosenunter  st ützung  wird
nach den staatlichen Sätzen nach Klaffe 18 geleistet werden . — Der „H a n d »
werker - und Eewerbeoerein"  wird im kommenden Winter e nen
Vuchliihrunaskursus obbalten , on dem auch Nichtmitglieder teilnebmen
können . Listen zur Anmeldung liegen bei den Herren Karl Bechtold , N « ls
gaffe , und Philipp Hch. Christ , Franksurter Straße , offen.

= : Sonnenberg , 28. Okt . An freiwilligen Beiträgen zu dem Glocken,
fand » der evangeli scheu Kirchengemeinde  wurde » über
2800 M . oufgeb ' acht . Darunter beteiligte sich auch ein geborener Sonnen »-
berger freier Relioionsrichtung mit einem anerkennenswert hoben Betrag«
und dem Bemerken , den schönen , feierlichen Glockcnklong mochte er t»
seinem Kcburtsokt nicht miffen . — Die Hasendieb stähle  in et " ' a«
auswärts gelegenen Gä - ten und im Orte selbst werden wieder in raffinier¬
tester Weise und wabrlcheinlich stets von denselben Spitzbuben ausgesübrt.
Bei einem selchen liehen dieselben in der Eile auch einen ouien Spaten
stehen , der wahrscheinlich zum Kartossclstchlcn auf freiem Felde perwaadt
worden war . Es ist eigenartig , daß die Spitzbuben stets Hasen . Geslü - «l
und der Wäsche ihr Augenmerk zuwenden . — Das bekannte Restaurant
„Nassauer Hof"  ist durch Kauf in andere Hände übergegangen.

Aus Wrovinz und Nackbârckast.
Bevorstehender St - eik in der Frankfurter Metallindustrie.

PT ) . Froukfurt a . M . , 23 . Oki . Wie auf der heutigen Tagung de» G»,
werkschaftskartells der Vorsitzende der Metallarbeiter mitteilte . baden di«
Arbeltgeberorganisallonen der Metallindustrie den Steuerzulchlag von
10 Proz . und die Enlschädigung für Kurzarbeiter auf den l . Rovemdor
gekündigt . Es handele sich hier um eine prinzipielle und Machlfrage , und
man werde znm Streit kommen , wenn die Arbeilgeberorgantsationen auf
ihrem Standpunkte verharrten.

Schwerer Automvbilunfall.

fd . Frankfurt «. BI . , 28 . Okt . Im Stadlwalde stürzte vergangene Rachi
ein Autemcbil in voller Fahrt einen Abhang hinab und überlchlug sich.
Der Führer des Autos , ein Münchener Ingenieur , erlitt einen Schädelbruch
und liegt hoffnungslos danieder . Ebenfalls trug leine Gattin schwere Ver¬
letzungen davon . Drei ander « Insassen kamen mit mehr oder minder
schweren Verletzungen davon.

Rene Klcinhaussiedlung in Frankfurt a . M.
hei. Frankfurt a . M . , 27 . Okt . Die Stadt Frankfurt plant im Vors «?

Bonome , die Herstellung von 115 Einsamilien - und >2 Zweftomiliei»
Häusern . Die Eesamlkosten betragen 10 024 000 M . Vom Reich erhofft man
einen Zuschuß von l 842 800 M . Die Stadtverordnetenversammlung soll
den Vorlagen in der Weise zustimmen , daß zunächst 08 EinsamUsenhäus «»
gebaut werden.

Der Straßenbahnerstrcik in Kreuznach.
INN. Ludwigshase » , 28 . Okt . Rach der „Pfalz . Post " haben die sek!

dem 22 . Oktober im Ausstand bcsindlichcn Straßenbahner von Bad
Kreuznach  alle linksrheinischen Siroßenbahner ersucht , st« in ihr ««
Kampfe zu unterstützen und Solidarität zu üben.

Niedriger Wasicrstand de» Rhein ».

w . Mannheim , 28 . Ott . Der Wasserjland des Rhein , ist In der letzten
Woche täglich zurllckgegangen . Die Schiffahrt  war daher fehl ge¬
hemmt.  Auch die Fahrt von Aiannhcim nach dem Lberrhem ist in den

seinen Mantel an und ging schnell den Weg zurück, den
er gekommen , unaufhörlich dabei überlegend , ob es doch
möglich sei, daß er sich getäuscht habe , ob es nicht
Wahnsinn , nicht Unrecht , daß dieser elende Argwohn
von ihm Besitz ergriffen . — -

Als er den Festsaal wieder betrat ;' wurde noch
immer getanzt . Der Tür zunächst sah er Herta von
Wunder allein , da ging et schnell auf sie zu und for¬
derte sie auf . Sie tanzte gut und leicht , und selbst
während des Tanzes noch mit seinen Gedanken beschäf¬
tigt . achtete er nicht daraus , daß er öfter als allgemein
üblich mit ihr den Saal durchmaß . Er ahnte ' nicht,
daß ihm die Augen seiner Frau und seiner Schwieger¬
mutter felgten.

„Hattest du mir nicht mal erzählt , daß dieses Fräu¬
lein von Wunder eine frühere Liebe deines Mannes
gewesen sei? Ich würde doch da ein bißchen aufpassen,
mein Kind ", wandte sich die Ceheimrätin an ihre
Tochter.

Mia zuckte anscheinend gleichmütig die Achseln:
„Ich bin nicht eifersüchtig , Mama ." -

Die Tage , die das junge Ehepaar Eerlich in Italien
verlebte , vergingen ihnen wie ein schöner Traum . Die
Leidenschaft , in die der im gewöhnlichen Leben so ruhig
scheinende Wilhelm Eerlich Lisa hüllte , ließ sie nicht
kalt . Auch ihre Sinne erwachten , und es kamen Stun¬
den , in denen sie glaubte , ihren Mann wirklich zu
lieben . Hier , wo so gar keine Pflichten von ihr ver¬
langt wurden , alles nur nach ihrem Willen ging , nach
ihren Launen geschah und sie — zum ersten Mal in
ihrem Leben — das Geld mit vollen Händen ausgeben
durfte , fühlte sie sich wirklich glücklich. Selten nur
dachte sie an Hnndegg , und das Gefühl des Bedauerns,
das sie dabei hatte , wurde Überwegen durch das Be¬
wußtsein . nur als reiche Frau glücklich fein zu können
und niemals die Enge und Sparsamkeit eines Lffiziers-
baushaltes gepaßt zu haben. (goitfet'jma folgt)

Meyerbeer und Wagner.
Richard Waarier bat wokl leinen Menschen »uerff lo um-

'chmeichell liiad dann ko nerüchtlich behandelt wie Menerbecr.
dm unumschlönktein Be^er rischer der Oper , oer dem Meister
der ..Zlrilunitsmusik" den Wea zu Ruhm und Eriola ver¬
sperrte. Di« A'asner -Biearavben haben aus dem künNeri-
ch-cn Recht, das der Mciffer in seinem Verihaffŝ ae-gen
Meyerbeer zireiiellos besah, auch d»« menibffiche Berecki-
nguiirg seines Beneihmen« bcnleiten wollen . Aber der neueste
Bwg 'aph Meyerbeers . Julius Kavo . der soeben im Berloa
von Schuster und Loenßler in Berlin das e-ffe grundlegende
und crchöpiende Werk über den Komponisten der ..Huae-
uatten " bat erscheinen kaffen, betont , daff man die verkön-
lichen Beziehungen der beiden Männer und ihr« künstleriche
E«igeniätzl>.chkeiit sch-ari auseinander halten muh. „Im ibrem
ge<ienis«ltizein. rein memschlrlchen Verhalten ". laai er . . sieben
Recht und Borncbmbeit ^ unbestreitbar aus keiien Mever-
oeers. wayrend Wagner sich ibm geaenüber non Anfang an
ziemlich taililes und wenig aniständig benommen hat ." Als
liagner in feinem iuMnilübnen Optimismus nach aben¬
teuerlicher Flucht aus Riga den toffkübnen De-b>ch machte,
m dem damaligen Mitt «ilounikt der Kunstwelt Daris Men
ickutz zu Tafien, fca traf er zufällig bei seiner Landung in
V>ou.oznc»!ur-Mei dem in allen Theate *anoeIcaenbeiten all¬
mächtigen Nieyerbecr und darin einen Wink des Him¬
mels. den Einiluh des berüLmien Komponisten zu benutzen.
Meyerbecr stattete Am mit einer Menge wertvoller Empteh-
lungschrctben aus und öffnete ibm dadurch T >ir und Tar.
^>u:ch >bn «rlbiebt Wagner auch die Stelle als Korrektor bei
dem Musi ko er leger Schlesinger, di« ibn damals allein vor
dem Perhungcri » schützt«. Ohne Mrvevbeer wäre Warner in
itarus , wokl elend zugrunde gegangen und sein ..Rienzi"
chwerich i<mals auf die Dresdener Bühne gelangt . Denn
^WLeutand « in Paris trotz der Hills« des Lands-
inannes zu groh waren , cmviabl Menerbecr Wagner 1841

^ Dresden . ..Einzeln « Stücke, die er
.^ >ensi Dorcefoielt bat ", schreibt er. ..fand ich

okantasrereich und von vrci.er dramatischer Wiivkiing. Möge
oer luige Kunsslier sich des Schutzes Ew . Erzellen ^ zu er¬
freuen bail« n und Gelegenheit finden , sein schönes Talent all-

anerkannt zu leben. Dieser Brief gab den Ausschlag
tur d >« Dresdener . ..Runzi "-A>,fsiihrvng . Nach cmii'chicde-
ner sprach er für seinen Quälgeist in Benin bei dem Grafen
ffledcnn: .»zch batte vorgestern bereits die Ebr «. Ew . Hoch-
geboren von dleiiun intereffancken To-ndichter zu luUetballen.

der durch fein Talent und sein« äuherst be'chränkt« Lag«
dopvekt verdient , das; di« grohcn Hoflbeater als oisiziell«
Bechutzor dcutcher Knnst ibm nicht ihre Szenen vevschliehen.
Wagners Jubel und Dankbarkeit über die!« Hilfe ka.nnt«
keim« Ere .nz.on. Aber baid maehen sich auch ander« Tön« in
'einen Urteilen über Meyerbeer eeltenb , von dem er sici
kuiistlorilsch inimer mehr enifernt «.

Der Dovwurs der gröhtcn Unaufrichtigkeit kann Wagn«,
dabei nicht er pari werden , zur selben Zeit , wa er Menenbee,
aüs lein . mit Herz und Blut ewig rer .ofl-chteter Ccküler'
schreibt: ..Ich werde in alle Ewigkeit nichts anderes se»vfl
teie ausfrrechen bürten als Dank . Dank !" , nennt er den als«
Apost oobierten. in einem Brief an Schumann ..einen absickit.
-ich chlauen Filau ". Im Jahre 1844, in dem er den B«r>
liner Ecneraiimuslkdirektor als seinen ..bachrerebrten F 'eunl,
ffnd Gönner " „mit wabvsteir und dankbarster Hingebung" uni
Hüll« Littet , spricht er van allem ..Meverbeerllchen" a ri
«was . ..desicn bloßer Geruch aus weiter Ferne mir zuwidei
N . Wagner bat «ilbst in einem Brief an Likzt diese Zeij
dw „lastechafteste" Periode seines Lebens genannt , in der er
aus Konneikion und Hinlertrepven anaewinen war. Aber
mun vonni« cs A-eyerbeer nicht übet nehmen, wenn er sein,
Tmhon 'en argen Wagner arbeiten lieh , nabdem er bei den
unparffchtigen Tcmperamentsausbvüchcn feines frübe-en
techützllrigs deffen wahre Gesinnung gegen ihn bald erfahren
hatte Nachdem man ein« Zei '.lanq gegenseitig nach beuch,
lernet) freundlich geiwesen war . griff Wagner Meverbee,
^rkntffich in der ĥeftigsten Weise an . und min war ein
»etter « persönlicher Verkehr ganz ausgechilasien. Ei«
umnen sich vorsichtig aus . und 'brachte sie, wie im Sommer
1855 in London, ein Zufall zusan'men , sa kannte nur Dkener,
beevs wallmannisch vornehmes Schweigen einen Eklat rer.
meiden. Wagners künst.'ieriffch'« Entwicklung bat iein musi.
Micher Anilped « mit gröhtem Inte êffe rerfohqt und iagar
:n selbstiiser Weise gefördert . Er führte unter seiner Di êk,
non 'den ..Holli-mder " in Berlin auf und setzte auch mebrfoffz
.m dre von ihm entworfenen Prog -omm« der Beriliner 5iof.
rrowerte Stück« aus Wagneriichen Overn . Auf Eintadunr
Liffizts wobnite er der Uraitifillbrung des ..Lvbengrin" in
Weimair bei. che.n'o Wagners erstem Pariser Konzert und
dem ..TamnLiöuscr"-Skanda .l in der Pariser Over, übe,
Waolners Kunst äußerte er sich iebr zurückhaltend. Daß ei
aber Be-stänidnis für dick« neu« Welt der Töne batte , bczeunj
ein . Pries Hans v. Bfflvws . in dem es beißt : ..Mick
amüsiert 's . mit dem alten Giaroma zu verkehren, der üb"i>
gc-ns gar nicht venbitztert au,-sieht : er ist unslouLlich fein Ei
ftt stets lehr artig für mich gewej«« ," L. L
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letzten Tagen schlecht geworden . Hauptsächlich bei Mechternheim treten der
Schtsfehrt glotze Schwierigkeiten entgegen . Der Schiffsverkehr in Manila
beim ist zurzeit außerordentlich ruhig . Zurzeit befinden sich im Mann,
hetmer Hafen so wenig Schisse als selten zuvor in den letzten Jahren . Die
Schiffahrt auf dem Neckar ist wegen Kleinwaffer vollständig eingestellt.

e
z. Brautach , 29. Okr. Die gestrige Stadtvcrordneten-

s i tzu n g beschäftigte sich mit dem Bau von Wohnhäusern . Die Stadt wird
nach den gefaßten Beschlüssen zum Bau von zwei Wohnhäusern mit je drei
Wohnungen in kürzester Frist übergehen . Ferner wird die Stadt zwölf
Wohnhäuser  unter Bcieiligung der Blei - und Silberhütte Braubach
«richten . Die letztere stellt hiersür 606 000 M . zur Verfügung gegen
Verzinsung und spätere Rückzahlung. Sämtliche Gebäude kommen an die
Bergwand halbwegs nach Lberlahnstein zu stehen. — In der gleichen Sitzung
stand zur Beratung die Einführung einer Gemeinde st euer vom
Grund - und Eebäudebesitz  nach dem Matzstabe des gemeinen
Wertes . Tie Steuer fand einstimmige Genehmigung . Für 1920 beträgt
der Steuersatz pro Tausend 4 M . für Grundstücke und 3 M . für Gebäude.
- - Weiter wurde in dieser Sitzung beschlossen, eine Wertzuwachs¬
steuer  einzuführen ; in der Praxis gleichbedeutend mit einer Verdcppe-
lung der jetzigen Zuwachssteuer des Reiches, welche die Stadt seither mit
50 Proz . vereinnahmte.

Spurt,
* Fußball . Auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße findet am

Sonntag das Liga -Verbandsspiel zwischen dem hiesigen Sportverein und
der Alemannia Griesheim statt . Nach Wiederherstellung des Halblinken
Müller wird Sportverein endlich wieder einmal mit vollständiger Mann¬
schaft spielen können. Alemannia Griesheim ist ein sehr beachtenswerter
Gegner. Sportverein Wiesbaoen wird daher alle Kräfte vnspannen müsien,
UN, endlich einen Sieg zu erringen und damit seine Stellung in der Liga¬
tabelle verbessern zu können. Spielbeginn um 3 Uhr . — Die Wiesbadener
Germania steht am Sonntag mit vier Mannschaften der Turn - und Sport¬
vereinigung Höchst im Verbandsspiel gegenüber , l . und 3. Mannschaft spielen
in Höchst. Abfahrt 9 Uhr vorm . resp. 12.06 Uhr nachmittags (alle Zeit ).
Auf dem Germaniaplatz spielen die 4. und 2. Mannschaft beider Vereine.
Beginn 1 Uhr resp. 3 Uhr nachmittags . Vormittags finden aus dem
Germaniaplatz Wettspiele der l . und 2. Iugendmannschaft gegen die gleichen
des Binger Futzballvereins statt . Beginn 10 und 11 Uhr. — Am ver¬
gangenen Sonntag spielten di- 1. und 2. Mannschaft der Spieloereinigung
Wiesbaden ihre Berbandsspiele gegen die gleichen Mannschaften des
F .-Gl. Germania W-ilbach. Die 1. Mannschaft verlor » 2 (Halbzeit 3.0).
Die 2. Mannschaft verlor 2 :1. Die 4. Mannschaft der Spieloereinigung
spielte gegen die 2. Fugendmannschaft des hiesigen Futzballsverein- Ger¬
mania 1:1. Am kommenden Sonntag begeben sich die I . und 2. Mann-
schajt der Spielvercinigung nach Schierstein zu den Verbandospielen gegen
den dortigen Fußballklub 08, während die 3. Mannschaft ihr Verbands-
spicl gegen die 3. Mannschaft des Sportverens Biebrich in Biebrich aus-
i»tragen hat . — Sportverein Dotzheim verlor am verfl - ffcncn Sonntag gegen
-F.-E. Unterliederbach mit seiner 1. Mannschaft 4:2, mit der 2. 7 0
Kommenden Sonntag fahren beide Mannschaften nach Sindlingen , um dort
der Viktoria im Verbandsspiel gegenüber zu treten.
, , O,? ? Radfahrer »«« !» 1904 Wiesbaden feiert am Sonntag , den
31. Oktober, sein 16. Stiftungsscst in den Räunien der Turnhalle in der
Hellmundstratze. Der Verein nimmt i» bezug auf faalsportliche L- istunaen
eine beachtenswerte Stelle ein.

Gerichtssaal.
b'e. Französisches Militärpalizcigericht . Ohne  P ä fTe wurden

MebetBm an der Grenze des Brückenkopfes Mainz nach dem unbesetzten
«biete, besonders nach Frankfurt a. M . und Darmstadt hin , zehn Ein-
'̂vHner aus Frankfurt a . M . und zwölf Einwohner aus Höchst a M

mieden , . T ., Griesheim - . M .. Ruppertshain Eschborn, L- rsüach, Elas-
.ütten , Oberwalluf , Wiesbaden und Limburg a. L. betroffen . Sie er-
i- lten vom Militärpolizeigericht Wiesbaden Geldstrafen bis zu 100 M
- Die Geschäftsinhaber im befetzten Gebiet sind immer noch nachlässig in
« Anbringung der Preise an den von ihnen zum Verkauf gestellten
:8are ». Weil sie gegen diese Ordonanz der H. C. I . T . R. gefehlt wurde»
•r Geschäftsinhaber ans Wiesbaden . Höchst a. M .. Biebrich und Grotz-Eerau
n Geldstrafen dis zu 60 M . genommen. Die Gendarmerie ist deshalb bc-
"Ustrogt worben streng auf diese Nachlässigkeit zu achten. - Weil sie
llkohok an Angehörige der Besatzungstruppen verkauft , erhielten der Gast¬

wirt Valentin Schmidt , Frankfurter Strotze 25 in Erotzgerau 1000 M
iieldftrafe, außerdem wurde auf Publikation des Urteils in drei Wics^
Sadener Tagesblättern erkannt , da er selbst zugab, dieses Berbot des öfteren
schon übertreten zu haben , und der Johann Kreckel, Gaustraße 17 in
Höchsta, M ., eine solche von 20 M.

— Großer Scheckschwindel. Vor dem Schwurgericht zu Karlsruhe
wurde in diesen Tagen der große Sch-ckschwindelvom August dieses Jahres
verhandelt . Die Betrügereien erreichten die Summe von rund I Million M
Von den Verhafteten konnten noch etwa 400 000 M . für die Post gerettet
werden. Der 22jährige Kaufmann Albert Reckow-Karlsruhe der gleich¬
altrige Kaufmann Arnold BUHl-r aus Bafel , wohnhaft in Karlsruhe und
der 28jährige ehemalige Gewerbelehrer Karl Joseph Hartwig zuletzt in
Lahr ansässig , wurden zu je 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Eh -perlust
verurteilt . Der Mitbeteiligte Metzger Alfred Hoeferlin erhielt 1 Jahr
6 Monat - Zuchthaus . Drei andere Angeklagte erhielten 8 Monate bezw
I Jahr und 6 Monate Gefängnis . Zwei Angeklagte wurden freigefprochc».

kck. Durch Erpresser zum Dieb geworden. Durch feine Tätigkeit bei
der Bahn setzte sich der Arbeiter Ktnzebach in Frankfurt a . M. in den
Besitz von Kasfeesendungen und Eummiwalzen , deren Frachtbriefe er ent¬
wendet hatte . Nach dem ersten Diebstahl , für den er bei dem Händler Gesa
einen Abnehmer fand , drohte der ihm mit Anzeige, wenn er nicht noch
mehr herbeischafse. Gesa wurde deshalb wegen Hehlerei und Erpressung
zu 14 Monaten Gefängnis verurteilt : Ktnzebach bekam 15 Monate Gefäng¬
nis , und wegen Hehlerei und Beihilfe wurden der Elektromonteur Karl
Bohner zu 8 Monaten und der Handlungsgehilfe Ludwig Heil zu
S Monaten Gefängnis verurteilt.

= Der gekaufte Paß . Wegen Beamtenbeftechung hatte sich der Buch¬
drucker Herfchleib Krüger und dessen Frau aus Frankfurt a . M. vor der
Strafkammer in Kassel zu verantworten . Der Angeklagte hatte erfahren
daß man in Kassel Personalausweise kaufen könne. Er war Galizier , wohnte
aber bereits über 20 Jahre in Frankfurt und war während des Kriege-
in Österreich Soldat . Als er einmal auf Urlaub »ach Frankfurt gekomincii
war , hatte er keine Lust mehr zu Soidatenspielen . Er befand sich damals
mit feiner Familie in großer Not und suchte sich anderswo ein Auskommen
zu verschaffen. Hierzu fehlten ihm aber die nötigen Papiere . Da ihm die
Reise nach Kassel zu gefährlich war , fuhr seine Frau hi» und kam auch
richtig mit den behördlich gestempelten Ausweispapieren zurück. Der be¬
treffend« Beamte auf dem Polizeipräsidium , der die Ausweise ausfertigte,
erhielt 200 M . und ein Pfund Butter und später seine Entlassung . Die
Strafkammer verurteilte Kr . zu drei Monaten Gefängnis , während die
Frau fteigcsprvchen wurde.

Neues aus aller Welt.
Gefaßter Hoteldieb . Die überaus dreisten Hoieldiebstähle , die in den

letzten Tagen in meist vornehmen Hotels in der Nähe des Potsdamer Platzes
in Berlin verübt werden sind, fanden eine rasche Aufklärung . Der Dieb
wurde ein Opfer seiner außergewöhnlichen Dreistigkeit. Nachdem er erst
am Sonntag bei einen, Diebstahl in den Zimmern der früheren Königin
von Württemberg gestört worden war , versuchte er am Montag in dem
gleichen Hotel einen ' anderen East,zu bestehlen. Er wurde dabei gefaßt
und der Polizei übergeben . Diese entlarvte ihn als den ain 13. November
1804 zu Aachen geborenen Bildhauer Wilhelm Wirtz, der sich feit einiger
Zeit in Berlin aufhäit.

Straßcnräuber . Der Buchhalter Karl Sievers aus Wittmar und der
Hofarbeiter Christian Ernst aus Remlingen hatten mittags von Schacht 1
nach Schacht 2 des Kaliwerkes Asse die Löhnung für die dortige Belegschaft
von 150 000 M . zu überbringcn . Alls dem kurzen Wege, der durch ein
kleines Gehöft führt , sind, wie die „Braunfchweiger Neuesten Nachrichten"
melden, beide hinterrücks erschossen und beraubt  worden . Die
Tat wurde erst einige Stunden später festgeftellt.

Eroßfeuer . Durch etil Eroßseuer wurde der Rohmagazinball der
Neckarsulmer Fahrzeugwerke in Ncckaisulm zerstört . Der Schaden beträgt
ungefähr 1 Million Mark.

Explosion in einem Krankenhaus -Laboratorium . Im Laboratorium im
Hedwigs-Krankenhaus in Berlin ereignete sich eine schwere Explosion, die
dadurch entstand , daß der Hausmeister mit einem brennenden Streichholz
einem großen Behälter mit Benzin zu nahe kam. Der Hausmeister wurde
schwer verletzt.

Eine Eiseubahnkataftrophe in Siebenbürgen . Wie die „Berl . Morgen»
post" aus Budapest meldet , find bei Lllgani in Siebenbürgen zwei Züge
zufammengeftotzen. Bis jetzt wurden 50 Tote und 200 Verletzte geborgen.

Bankbetrüger . Von beteiligter Seite wird mitgeteilt : Dankbetrüger
versuchten unter Benutzung gefälschter Schecks und Akkreditive der Zweigstelle
Eelsenkirchen der Diskonto -Gesellschaft in- und außerhalb Berlins größere
Beträge zu erschwindeln. Betrugsversuche bei der Diskonto-Gesellschaft IN
Berlin und deren Zweigstelle in Potsdam mißglückten: beide verweigerten
die Zahlung.

Familientragödieu . In Tilsit tötete der in der Packhofstraße wohnende
Pfandleihhausbesitzer Krämer nach vorheriger heftiger Familienfzenc feine
Frau durch einen Schuß aus einer Arineepistole und jagte sich dann selber
eine Kugel ins Herz. — In Trakseden bei Heydekrug verbreitete die Los¬
frau Kumbartzky das Gerücht , daß ihr Mann in angetrunkenem Zustande
verschwunden sei. Jetzt hat sich jedoch herausgestellt , daß die Frau ihren
Mann im Schlafe mit einer Axt erschlagen und die Leiche in einer Scheune
unter Torfstuckcn vergraben hat . Bei dem von der Mörderin abgelegten
Geständnis bezichtigte sie die älteste Tochter der Mithilfe : sie will die Tat
begangen haben , um den fortgesetzten Mißhandlungen ihres dem Trünke er¬
gebenen Mannes zu entgehen.

Seeschiffe aus Eisenbeton . Aus der Stör -Werst in Hewelsfleth bei
Hamburg ist das erste große Eisenbetonfrachtfchiff fertig gestellt worden.
Es ist 56 Meter lang , 8 Meter breit und verdrängt 8000 Tonnen . Es soll
dem Verkehr für die Ostseeländcr dienen.

Petrolenmgucllen in Frankreich . Wie die Pariser Morgenblatter
melden, find 5 Kilometer von der Stadt Clermont -Ferand entfernt in
500 Meter Tiefe bei Crouelle -Poix Petroleumquellen entdeckt worden.

Handelsteil.
Die Lage in der Schuhindustrie.

Zur Laue in der Schuhindustrie teilt uns die Verwaltung
eines führenden Unternehmens mit: Es wurde uns bekannt,
daß einzelne Schuhfabriken ihre Erzeugnisse zum Teil auf
3 bis 4 Monate hinaus vergeben  haben . Wir
selbst halten diese Gepflogenheit für bedenklich mit Rück¬
sicht auf die ganz unbestimmten Verhältnisse und verkaufen
deshalb nur mit ganz kurzen Lieferfristen. In unseren
Fabriken wurde die Arbeiterzahl des Friedens noch nicht
nieder erreicht. Wir erblicken in der unaufhörlichen
Steigerung der Rohhautpreise  eine außerordent¬
liche Gefahr sowohl für die Schuhindustrie als für den
Handel. Es muß energisch eingegriffen werden, damit die
Bewegung eingedämmt wird und damit die Auktionspreise
auf der Grundlage von Anfang Oktober verbleiben. Ge¬
schieht dies nicht und überbietet eine Auktion in der
Steigerung der Preise immer wieder die vorhergehende, so
wird unbedingt eine neuerliche allgemeine Kauf-
stockung  und* 1***S  im Zusammenhang damit eine zweite
Krisis  nicht aufzuhalten sein , deren Auswirkung jedoch
gegenüber der vorhergegangenen weit verhängnisvoller an¬
gesehen werden muß: denn die Reserven sind aufgezehrt
und die zu befürchtenden Verluste dürften so schwerer
Natur sein, daß sie nur von den vom Schicksal Begünstigten
ertragen werden können.

Berliner Detisenkune . r
W. T.-B. Berlin , 29 Okt . Drahtliche An

HoPaml . . . . . 2337 60 1 . Mk. 2332 40 3
Tr Igien . . . . . 509 .45 G. . 510 55 %
herwe *?« . . . IO <1 . 45 S. > 104 .55 l
Dänemark . . . 1041 .45 T. - 10 IS 5 5 %
fchire !• » • » . 1453 . 50 3. » 1461 SO S.
Finnland . ♦ • • 179 . 5 5 G. . 179 9 » 6.
Julien . . . . . #79 .70 L » S80 .30 %
I rocken . . . . . 252 . 70 G. . 260 .30 *
Few -Yorlc • • • 74 .93 G. » 74 .07 U
] cris . . . . . . 487 . 30 G. . 481 .00 U.
tchtrois • • • • 119 5. 30 3. . 1193 .80 B.
dp - nien . . . . 930 .00 i . » 992 .00 B.
Wien alt ! . . . £2 47 G. . S2 .53 8.

« Ü. KJX . . 24 .3 t G. » 24 .40 8.
Trtr . . . . . . 87 SO G. » 88 .10 B.
Sudapeit . . . . 13 .68 G. . 1672 B.

svahlungsa thr
rar im  Guiin

J90 Fmfci,
J00 Krön 9 1
190 Kroaei
190 Kr ! , , i
IfCFinn . äir 'x
190 Lin
IPfd . Sterlia»
1 DoUir
190 Kran 'm
190 Frari o i
100 Pesjiii
100 Krona i
190 Krön «,
190 Krona«
190 Krona«

Banken und Geldmarkt.
* Eine neue deutsch - amerikanische Bankgründuns

Unter der Firma Ladenburg. Neumond u. Co. wurde in New"
York ein neues Bankhaus gegründet. Teilhaber sind Paul
Ladenburg. New York (Sohn des August Ladenburg von der
Firma E. Ladenburg in Frankfurt a. M-l. Karl Neumond
(von der Firma K. u. E. Neumond. New York) und Julius
Perrv. früher Präsident der Transallantic Trust Company,
New York. Die neue Firma will sich in erster Reihe dem
Neuaufbau deutsch - amerikanischer Wirt¬
schaftsbeziehungen  widmen.

Goldauigcld für Zollzahluncen. Vom Reichsfinanz¬
ministerium wird «mitgeteilt . daß das Goldzollaufgeld vom
10. November 1924 ab bis auf weiteres 900 Proz. beträgt.

Industrie und Handel.
—Der Kampf um die Außenhandelsstellen und die Aus-

fuhrabgabe. Der Hansabund ist zur Frage des Abbaues der
AußenhandelssteUen bereits in einer Eingabe an den Reichs¬
tag dafür eiÄgetreten. daß mit dem Abbau dieser Stellen
sofort zu beginnen sei. da die Außenhandelsstellen nickt nur
keine nutzbringenden Aufgaben mehr zu erfüllen haben,
sondern dem reellen Handel nur erschwerende Fesseln auf¬
erlegen . Inzwischen haben nun eine Reihe kompetenter
wirtschaftlicher Stellen und Persönlichkeiten, je nach ihrem
Standpunkte, zu dem Für oder Wider der Außenhandels¬
stellen und der Ausfuhrabgaben mehr oder minder begrün¬
dete Gutachten zu der Frage abgegeben. Der Hansabund
bat die widerstreitenden Meinungen in einer Broschüre eihei
sachlich-kritischen Würdigung unterzogen und seinen Stand¬
punkt eingehend dargelegt. Die Abhandlung verkemd in
keiner Weise den Zwang der Verhältnisse, die zur Schaffung
der Außenhandelskontrolle geführt haben, weist aber aus¬
drücklich darauf hin. daß der Lauf der Dinge eine erheb¬
liche Wandlung erfahren hak so daß die damals maßgeben¬
den Bedingungen heute nicht mehr gegeben sind. Es handelt
sich bei dem Streit um die Ausfuhrkontrolle um ein wirt¬
schaftliches Problem, das unter diesen Gesichtspunkten be¬
urteilt werden muß: die Broschüre des Hansnbutides wird
dieser Forderung durchaus gerecht Die Zentrale des
Hansahunues. Berlin NW. 7. ist gern bereit Interessenten
die Broschüre kostenlos zugehen zu lassen.

w. Eisenhüttenwerk Thalc. Der Aufsichtsrat schlägt die
Erhöhung des Aktienkapitals um 13 auf 25 MilL M- vor. wo¬
bei den Aktionären das Bezugsrecht im Verhältnis von eins
zu eins zu 100 Proz. eingeräumt werden soll.

* Deutsch-italienische Handelskammer. In Rom hat
sich ein Ausschuß zur Errichtung einer deutsch-italienischen
Handelskammer mit dem Sitz in Rom gebildet Als Adresse
ist zu vermerken : Pia Princice Umberto 182. Resident ist
Domenico Valencianei . Eine Reihe deutscher und italie¬
nischer Firmen hat ihre Mitwirkung bereits in Aussicht
gestellt - _

* Eduard Lineel . Schuhfabrik Akt -Ges. in Erf irt Der
Aufsichtsrat beschloß, der Generalversammlung eine Divi¬
dende von 12 Proz. (wie i. V.) vorzusc.hiagm.

Welf er herich 12.
Meteorologische Pcohacktnn"i- , «j«r Sta'irn WW -n-le-i.

28 Oktober 1)2). 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 17
nachra.

3 Uhr 27
abenJt

t'nuk f  * uf Os u . Xormalschwan 7569 '.66.8 7569 .56 6
reck. 1 MiMemSTeereaiplej »! -.67 4 766.1 7674 767.6

Thermometer (Celsius. 26 9 8 46 5 4
Dunstspannung (Millim et §r>. . 48 6.0 6 S 5 4
Keilt . Feuchtigkeit (Uroijatii 85 . 67 87 79.7
Windrichtung. NO 1 NO 2 NO 2!
hieaerschiagshöb « (MilÜrastan — — — .
Höchste Temperatur iCeiaitU ): 11. 1. Kiedrigit * Temperatur : 14.

Wasserstani des Rheins
■m 27. Oktober 192X

Biebrich Pegel : 0. 3 m gegen 0.85 am gestrige » Vormittag
Mains * 0 .06 * » 0.03 » »
Caub • 1 .27 » » 1.27 » * •

Vettervoranssass für Samstag, 30. Oktober 1917
von der  Meteorolog . Abteilnng des Physifcal . Vereins zu FrlVtfarfc 1. 1.
He ter , (rocken, nachts Frost , am Tage mild, Ostwinde.

Mit M 3 lcf 3

Bonbons mit flüchtigem Antisepti-cum im Munde schützen Sie sich
gegen Erkältungen, Einwirkun¬
gen von naßkaltem Wetter, so¬
wie gegen die schädlichen Wir¬
kungen der Mikroben.

Die überaus günstigen Eigen¬
schaften dieses Prcd iktes behüten
den Kehlkopf, die At p̂ungswege
und die Lungen und gebet ihnen
Widerstandskraftgegen jede Er¬
kältung und Ansteckung.

Kinder, Erwachsene und ältere
Leute, versorgen Sie sich sofort
und haben Sie jederzeit zur Hand

Valda
Verlangen Sie nur die echten Vüldä
in Blechschachteln mit dem Namen

Valda
und der Schutzmarke Schlangen-

bändigerin. 9
Zu haben in all. Apothekenu. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

Die rNorgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptlchriftleiter: tz. 2 e 11 ja).
fermttoortn ® für den politischen Teil : F . Sllnther : für den Untm
oaltungsteil : B . v. ytaueu ö oefj für den lokalen und vrovinztellen Teil,
lamu Gcrrchtsiaal und Handel : W. Etz : >ür die Anzeigen und Reklaaionr

H. Dorna  ui . iämtllch m Wieso «den.
Verla, der«. Schellender , 'jchen tzosbuchdruckerei ln WiMdaoe»

«prechltunde der Echriftlettung 12 bi, l übt.

Vertreter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich , Scharnhorststraße4. Tel. 4860. Kognak -Brennerei Schckrlachberg G. m. b. H.
_ Bingen a. Rh. lygg

Grosse Gelegenheitsposten
eleganter Schuhwaren si nd eingetroffen.

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen. J. Drachmann , 1241

Neug &sse 22 , vTsZZ*uad

Regelmäßiger Sammelladungsverkehr
Mainz — Paris

durch

I Joseph Stenz , Mainz.
1  Telephon 39, 2463 n. 4254. F10

von 120 Mk. an empfiehl*

Neerlein
Goldgasse 16. Tel. 4831.

Große Auswahl.
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j KM -Ageböte
t Weidlich«Personen'
[ Kaufmännisches Personal^

Perfekte

61enotiipi|iinnen
in dauernde Stell , mögl.
mit engl. u. fr». SvraÄ-
kenntniffen. gesucht. Aus-
fübrl. Off. mit Gebalts-
anforück. u. S. 621 an
den Taabl.-Verlaa.
- ^
Jüngere branchenkuud.Verkäuferin
m. sianz Sprachlenntn.
z. sos. Eintr. ges.

Reinstefn,
Herrei mode-Artikel,

Langgasse 7.

£Gewerbliches Personal]
Iflltlllllllllllllllltllllllllltllllltllllllllll

j Sofort gesucht ![
= Ein einf. sol. Fräulein =Eals Mütze für ein hies.|| Weinlokal gesm ht.§| Dieselbe muß perfekt-
- servieren und mit der -
- Kundschaft gut ver- -
- kehren können, ebenso-| aiJe eincchl.Arbeiten-sam Büfett verrichten.-5Ho iesEink.,Wohnung-| und freie Beköstigung11im Hause. Persönliche-5Vorstellungv. 11—12=| Bahnhofstraße4, 1. §
fiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiii

Haushälterin
tüwtig u. ehrlich für fof.
in best. Haushalt von
Witwer gesucht. Angeb.
u. S. 624 Tagbl.-Verlag.
2üng. felbftänd. Köchin

mit Hausarbeit gesucht.
Hoher Lohn. Hilfe vorh.
Gustav-Fren tagst raste 19.

Stütze
perfekt in Küche und
Haus wird Tür sofort
von bess. Villenhaush.
ca-. Köchin, Huusm. u.
Gärtner vorh. Einige
Fertigk. i. Näh., Stopf.
u.VVäscheausbess erw.
Beding.: Zuverläs=. u.
läng. Erf. i. vö I. Vertr.
der Hausfrau. Off. m.
Zeugn sabschr. u. Ge-
hallsanspr . u. 11. 621
an den Tagbl.-Verl.
Gebild. iüna. Fräul.

als Stütze für kinderlos
Haushalt gesucht. Der-
trauenso.. Famil.-Anschl.
Vorzust. Schmuckwarenb.
»Tris^ stanoaaste 21.Best Ällefnmädchen
oder einfache Stütze, w.
kochenk.. wird zum 15.
bei hohem Lohn gesucht
Nenberg 2. Part.

Zwei bester« Mädchen
für ruhigen Villenhaush.
gesucht. Vorstellen vorm.
Tbllefner Straste 4

AlIeiWNlhen
für kleinen Haushalt bei
hohem Lobn. guter Der-oflesung u. Lebandlung
gesucht. Wäsche auster d.
Hause. Hilfe vorb. An¬fragen nach

llblandstraste 14.

NIemNiheii
25—35 Jahre, perfekte
Köchin, ;ü  alleinstehend.
deuFchen Herrn gejucht.
Hoher Lohn, schön. Zim.
Borzuüellen snur mit
guten Zeugn.) 4—5 Uhr
Bahnhofstraste8. I lks.
Tücht. Mädchen gesucht

Schierst. Str . 20. Sv. I.
Braves Alleinmädchen

zu einzelner Dame sofort
gesucht. Ottert. u. S. 620an den Tagbl.-Verlag.
Allein mädchen
welches gutbüraerl. koch,
kann, bei bobem Lohn
gesucht. _Frenz.
.- :̂ »nfendorfstraste4. 2.
Wetztes WnnWchsn
sum 1. 11. oder spät. für
kleinen ruhigen Haus¬
halt gesucht „ a_Adolfsall ee 35. 2.

Wegen Erkrankung des
Mädchens ein,Allemmadchen
»um 15. 11. für dauernd
in kl. Haushalt bei gut.
Kost u. Bebandl. gesucht.
Zu meld. 1—4. Auerbach.
Kranienstraste 45. 3 St,
Orb. Dienstmädchen, dar

kochen kann. ges. Vorzuit.oorm. Walkmühlstr. 3. 1.

Zwei tüsijt. « Me»
für Sans - u. Küchenarb,
in grötz. Haushalt zum
15. Nov. gesucht. Hô er
Lobn. sowie gute Be¬
handlung u. Verpflegung
zugesichert.
——Müllenstrabe 18.Mädchen f. Hausb. ge,
Neugasse 22 Schubladen

ZMll. MAl>
bei boüem Lobn für sofort
gesucht. Friedrich. Dotz
bei mer St robe 152.
Für alle bäusl. Ärbef en
ein im Bügeln u. Nahm
erfabrenes. gut empfahl.
Mädchen ges. Alexandra
strahe 4. 1. St.
HÄ7MWMM
w. etwas Sausarb . über¬
nimmt. zum 1. Nov. od
w. ges. Frau Dr. Scholz.
Rüstelsbeim am Main.

Mädchen
taasüb. aef. Ramsverger.
chelenenftraüe 7.
Mädchen tagsüber gej.

Nabnst rahe 3». l r._
^Saub . ebrl. Mädchen(bis 16 Jahre ) tagsüber
^esuckll. Näb.̂ b.^ Singer.
I . Mädchen z. Ausfuhr,

e. kl. Kindes ges. Bender,
Noonstrake 15. M. P
... Junges Mädchen
rur nachmittags zu einem
tiäbr . Kinde ges. Well-
rstzstroste 16. Lad en.
.. Mädchen oder Fraumr 3mal 2 Std . wöchentl.

!of.  ges Alte Kolonnadeg
Mädchen oder Frau

kür 1 Std . täglich gesucht
Albrechtstra ke 17. B. r.
3uv. Stundenfr. 2—3 St.
täal.. auher Sonntags
"es. Kavellenstroste 10 1.
MNtssrauödlMW
nrorg. 2 Stunden gesucht.
Reinstein Lanaoasse,7.

Zn"crl. Monatsfrau
od. Mädch. täal . 2—3 St.
aes, Kecnig. Lesting str. 1.

Bessere Monatsfrau
malich 2—3 Std . gesucht
Walkmüblstraste3. 1.
' Männlich« Personen)

KaufmännischesPersonal 1
Bei Behörden Bau-

aefchäften und der In¬
dustrie einaefüürteVertreter
»on leistunasfäbiaerAeilihoWblS

gesucht.
Ang. erb. u. F. W. S. 785
an Rudolf Masse. Frank-
jurtmm Main. 40

XfiüHUtc Betitelet
für Wiesbaden u. Umg.
der Handln ngsgeich. und
Vrivatkundsch. besucht, z.
Verkauf eines in ĵedemvausbalt gebr. Eesen-

Glänz.
. . . Jffert.
u. O. 11382 an Ann -Erv.
D. Frenz. E. m b. S..
Mainr,_ £93

standes gesucht.
Verdienst sicher.

MM
gesucht

zum vrov. Verkauf, von
Scheuertüchern Maschin.»
Vubtüchern u. Putzwolle.
Nur wirklich aut ein¬
geführte Äröftc! Zuschr.
unter K. M. 871 an
Rud. Molle Mannheim.

Vertreter
für moderne Reklame a.
Briefumschlag, f. Städte
u. Bezirke des Reg.-Bez.
Wiesbaden u. Frantfur!
am Main-Stadt F146

gesucht.
Offerten an H. Lentz.
Wolfaana Kreis Hanau
°>n

Fabrik ! chtH. rrcn alsVertreter
für Wiesbaden und
Umgegend, sowie sür
andere größere Plätze.
Herren, die bei der ein¬
schlägigen Kundschaft gut
eingeführt, wollen aus-
sührlche Bewerbun s-
schreibe» u. I . O. 3894

an Rudolf Mo fe,
Berlin 8W. 19 richten.
Ein tüchtiger gew.
Akquisiteur

für solides Unternehmen
zeitweise bei gutem Ver¬
dienst sofort gesucht. Osf.
u. B . 821 Tagbl .-Verlag.

Technisches Büro
sucht für Nebenbeschäftig
od. stundenweise Dienste
einen jung, intelligenten
Maschinen- Techniker zur
Herstell, von Zeichnungen
Flotte u. saubere Zeichne'
wollen sich melden. Off
u. F. 828 Tagbl.-Verlag.

Gew erb liches Personal")
Elektromonteur

mit Meisterzeugnis und
guten Zeuan. f. dauernd
gesucht. Ang. m. Lobn-
ansvr. u. B. 623 Tgbl.-V.

H .ßMllW
aus achtbarer Familie
gebucht. A. Opitz,

Webergasie 17/19.

riiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHniuifSHiiiimiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiimiz

I I. Verkäuferin
1 für Herren-Wäsche
| zum sofortigen Eintritt gesucht.

J . POUlet G. m. b. H.

6teIMe!n$e
( Weibliche Personen /
^KaufmännischesPersonal

Junge Dame
(Srenotyoistin) sucht von
6 Ubr ab Beschäftigung.
Gefl. Offerten u. W. 822
an den Taabl.-Verla a.

Gebild. jg. Dame,
kausm. ausgebiloet, mit
langjähr. vrakt. Erfabr.,
jucht für halbe Tage Be¬
schäftigung. am liebsten
vormittags. Geil. Offert,
unter 3. 624 an den
Tagbl.-Verlag.

Fräulein
20 I .. aus achtb. Fam..
m. gut. Sandschr.. möchte
gegen geringe Verg. die
Lebensmittelbr. erlernen.
Off, u. V. 822 Tagbl.-V.

Gewerbliches Personal)
Dame sucht Beschäftig.

in Handarb.. bei. Kreuz¬
stich-, Kelim- und Bunt¬
stickerei Stick, v. Kinder¬
kleidchen. Adresse zu er¬
fragen i. Tagbl.-Berl. Jx

Zuverlässige geh.Dame
ucht Stelle als Haus¬
dame, am liebsten in
frauenlosem Haush. Off
u. T. 621 Tagbl.-Verl.

Fräulein 38 I.
oerfekt im Schneidern,
ebenlo Wäsche sowie fein.Handarbeit., übernimmt
auch gern etwas Haus¬
arbeit. wünscht Stelle in
seinem Hause. Sebe mehr
auf Dauerstellung, gute
Bebandl.. wie auf hoben
Lobn. Emfal Ominösen
Coblenz Main zer Str . 2
Fräulein sucht Stell, als

Stütze.
Lower. Wetzlar a. L..

Braunfe ls er S traße 34.
Tuch,i res Mädchen

vom Lande sucht Stellung
in besserem Hause zweck-
Erlernung der Küche und
Haushaltung. Näheres
zu erfragen Niederwald
traste 6. Stb ..2,_
. „ Mädchenucht Stellung für Küche
und Hausarbeit. Näb.im Toabl.-Nerlaa. JrMiel»Mt Stelle
»u Deutschenf. Ausland
a. l. z. Arzt, auch fraucn-
lofen Sauskalt . Off u.
D. 622 an Ta abl.-Vrrl.

EeNdMz Frövlsin
ucht tagsüber Beschäftig,
irgendw. Art. Eefl. Ott.
u. SB. 620 Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen̂ )

Kaufmännisches Pers onal)$ün!Eteamt?r
3 I . . alt . bei deutscher
Zank ,n England tätig
gewesen, sucht Stellung.
Off, u. O. 621 Tagol.-V.
^Gewerbliches Personals

Durchaus perfekt.

Pianist
z. Zeit als Kabarett-
Kavellmstr. läng. mit
mod. Notenrev. (alle
mod. Tänze) sucht zum1. Nov. pass. Engagem..
am liebiten in Kabarett.
Tanz-Etaöl. od. Weinlok.
gebe auch als Duett m.
eingespielt. I. Geiger.
Eefl. Angeb. an Herrn-
gartenstraße 15 t . Etaae.
Guter Pianist

(Geiger)
von 6 Ubr abends ab
frei, auch für auswärts.
Offert, mit Honorarang.u. U. 621 Tagbl.-Verlaa.

Jung . Eüevaar. Mann
berufstätig, suchtSaismlstnltelle.
Ofi. u. B. 622 Tagbl. B.

Zum baldigen oder späteren Eintritt findet
= Erste =Verkäuferin

CDipekirice)
fürDamen-Konfektion

welche auch in der Annahme von erst-
k assiger Maßanfertigung bewandert ist,
in feinem Hause angenehme, selbständige
Stellung. F140

Nur Damen, die in ersten Häusern in
gle c!er Stellung gewesen sind, werden
gebeten, Angebote mit GehaUsansprüchen,
Bild und näheren Angaben einzureichen
unter 8. G. 1380 an Rudo.f Blosse, Stuttgart.

Für die Abteilung
Wäsche und Ausstattungen

suche ich zu baldigem Eintritt
tüchtige fachkundige

Verkäuferin.
Gefl. Angebote mit Bi d, Zeugnisabschriften

unb Gehaltsan prüchen erbeten. F140
Heinrich Marz. Heilbronna. 3L

Marktplatz 9. Kiesrlmarkt 4/5.

In feinem Hause
findet zu sofortigem
od. späterem Eintritt
tücht .ge Dame angen.
Stell. Bewerberinnen,die in ersten

Kleiderstoff-
u. Seidenstoff-
Geschäft. tätig waren,
wollen Bild m. Zeugn.-
Abschriftenu.Geha t?-
anspr. u. 8. E. 1378 an
Kud. Mosse, Stuttgart
einreichen. F110

Weihnachten 1920.
Für unsere erst kl. We.hnachtsart kel und Nei-Hiten

aus Aluminium suchen wir überall nur iücht. Vertreter
unb Re'sende.
„Westalu".Aluminiumwarenfabrik

Düsseldorf 116. 1200a

//
Erstklassige Musikkapelle

„Jags -Xand
für neu zu eröffnende vornehme Weiradiele ge¬
sucht. Nur erste Kiäfte wol.en Angebote einreiclun

_ an A. | . Zehner , Langgasse 19.
Qoocrhiffahrtl Junge Leute alle, Berufe,
wGGOüllll lullt l . welche zur See fahren wollen,
sollten vorher Aufkl. u. Kat einholen. Gün tige
Bedingungen! Auskunftei Hamburg 36,
Schließfach 112. F85

[ Setmietmtflew]
Möbl. Z!m., Manf. ufw.
BaHnbotttrade2. 1 links,
eleg. möol. Zim. an
beü. Da me z. v.. Ele ktr.

Bleichstraste 13. 2. möbl.
sonnigesZim mer zu vm.

Zimmermannstr. 1. 1 r..gut möbl. Zimmer soso.t
an Herrn zu oermteten.
Elektr. Lickt

Möbl. Zimmer, gr.. schön,
gut. Heizung, elw. Kuch.-
Benutz. Kl. Burgstr. 1,
2 St . r.. 11—1 u. 3—5.
Grob., gut möbl. Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten,
evtl, mit Pension, sofort
zu vm. Moritzstr. 28. 3.

Schönes elegantes möbl.
Zimmer mit gut Penj.
kann ältere Dame fürbald erbalten.

^ Denfion Bobl.Pagenftecherstraste 1.
Chambre meublee
Phi ippsbergstr. 30. P. r.

Zimmer
neu möblierte, in schönst.
Lage. am Kurbaus,
ohne Venllon. zu vorm.
Sonnenberger Strahe 24.
Zentral-Heizung.

Vebagl. möbl. Zim.. ev.
mit Wohnz. u. Klavier,
zu v. Walkmüblstr. 20  1.

Schönes grobes Doppel¬
zimmer mit heizb. Ofen
u. voller Pensi-in sofort
zu vm. Weoergasse  3 8. 1

Elea. möbl. Zim.. elektr
Limt u. Mittagstisch sof.
zu v. Näb. Toabl -Vl 3t

Dauermieter findet 8r-
haal. Heim. 1 ev. 2 gut
möbl. Zim. Off. unter
L. 624 Tagbl.-Verlag.

[ MgeW )
3iDil-MoMoife

sucht 2 Schlafzimmer mit
3 Betten in der Näbe d.
Avollo-Reftaurants. Off.
u S. 622 Taabl.-Berlaa.

Ebevaar sucht solides
möbl. Zimmer
(innere Stadt ) mit zwei
Betten, evt. Wobnzim. u.
Scklafz. Off. mit Preis
u. K. 622 Taabl.-Verlaa.

Besserer Herr suchtei»!,mW.Zimmer
od. möbl. Mans. Angebote
an Kondit. Wellr itzstr 1.

Frau sucht
ant möbl. Wobn- und
Schlatttmmer. Ott. unt.
T. 622 an Tasbl.-Verl.

. , ^ 2 Herren
suchen per 1. 11. 2 schönmöbl. Zim.. Wohn- und
Schlafzim.. m. 2 Betten,
mit od. ohne Zentral¬
heizung. Offerten unterM. 623 an Taabl.-Verl.

Kleiner Laden
od. leeres Zimmer. Nähe
Emser Strahe . für Büro
gesucht. Abele. Dotzheimor
^trast- 114. 1'_

Zr . MtsWMgj
zu mieten gesucht. Off.
mL . 816 Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

KGile3*3im.*®o5nuna
mit el. Licht, in fr. Lage
rn Manuherm gegen e.3- oder 4-Z.-Wobn. m. el.
Licht u. guter Lage in
Wiesbaden zu tauschen
aesuckt. Mietzins in
Mannheim 62 Mk. (mit
Trevoenbausüel.) Näh.
zu erfr. bei Süale. Wies¬
baden Drudenllr. 7. 3.

Gut möblierte
3-Zimmer-Wohn.
(2 Schla >, 1 Eßzimmer und Küche) gegen
gute Mietvergütung per sofort gesucht. Ofs.
unter II. 624 an den Tagbl .-Verlag.

Große

hell und lusttrocken
per sofort z» m eteit ae  ucht. Zentrale
Lage der Stadt lerorzugt. Offerten
unter L. 609 a. d. Tagbl.-Verlag. i2!8

f 3miHQbilien
( Jmmobilien-Berkäufe )

Nähe Main» ist eine ar.SliiieHiiDile
für Schweinezüchterei

sehr geeignet, mit groben
Stallungen. Scheuer u.
Remise, ca. 18 Morgen
Ta Ackeru. Svargelfeld..
4 Rindern. 2 Pferden.
8 Schweinen, erbteilungs¬
halber günstig zu verk.
Rur Selbstkäufer wollen
sich melden an

Bostnackeu. Schroth
Frankfurt a. M.. Zeil 83

f Jmmobillen-A«ufz«fuchs)

MMS M. AM»
u. freiwerdender Wohn,
in Nähe Wiesbaden.
Erbenbeim. Bierstadt u.
Sonnenberg bevorzugt. ».'
kaufen gesucht. Ott. unt.
M. 633 an Ta gbl.-Verl. -
Haus mit freiwero. Zig.--

Geschäft oder mit leerem
Ladenlokal in zentraler
Lage gesucht. Oifetten u.
E. 624 an den Tagbl -Vl,
^apitalkrästiger

Mann
suchtv. sofort ein besseres
Wein-Reit. mit Haus o.
kl. Hotel zu kaufen. Off.
u. D. 13188 an Ä«n.-Eri,.
D. Frenz. E. m. b. H..
Mainz. F 93

Das Haus Platter Str . 52 in
Wiesbaden , eingetragen im Grund¬
buchv. Wie,baden , Jnnen -Band 194,
Blatt 2915 , Kartenblatt 74, Par¬
zelle 54/1 , Wobnhaus mit Hof¬
raum , Hinterhaus und Hofeinbau,
4 ar 93 qm groß , soll F204

freihändig verkauft werden.
Kausliebhaber wollen sich an den
Unterzeichneten wenden.

Fritz Klein,
Rechtsanwalt und Notar,

Rheinstraße 33.

Fabrih-Untenietinioii
am Platze sucht nur von Selbstrsber zwecks

Ausdehnung Kapital bis zu

m . 300000 . -
für mehrere Jahre eegen «rute Verzinsung.
Offerten unter B . ©41 an TagbL-Verlag.

MW
Prlvat -Verkiiuf» )

6 starke Einlcmckweine
zu verk. Strikter. Dor¬
heim. Wiesbad. Str . 26.

TeriWer edjäfßrtjunD
zu verkaufen. Schmidt.
Röderftraste 24.__

2 deutsche
Schäferhunde

6 Woch. alt . 5 schottischeSchäferhunde. 8 W. a t,
sowie ein Rebvinscher,
9 Monate alt . zu ver¬
kaufen Sonnenderg, Wies¬
badener Str . 25. Stb.
Ein 9 Mon. alter deutsch.
wachsamer Schäferhund

zu verkaufen. Näb. bei
Ackermann.

Lolrbause« ü. A.

15 Psd., bester Qualtät,
zu verkausêr.

Hofgut Eeisberg.Tel. 2118.

HermeiSupelz
Muff unil . tola, b!üton-
weiß, modern, pr iswert
zu verk. Ilotel Schwarzer
Hock, Zimm r 46.

Gut erb. Weibfuchs,
fchw. D.-Ätantel. styl. Fig..
Herren - Anzüge. Ucbsr-
zieber. kl. starte Figur,
5>errenbüte. D.-Trauerh.,
Samtbalbsch.. Stiefel (37)
vretsw. Adelbeibstr. 64 1.

A vernlre
erande peau pellt gris.
Priiuavera, Frankfurter
Str . 8, chambre 25. 2—3.



Leite «. SamstaK. 88. Ottckver 1828.

Maul wirr
ffaii . im

sLegen-

Äinöftaife 50, 2
» «enuber Dlumen tk

„ Eisfellmautei
weiß, für 3—5j.
«rtt Häubchen u. S
(Sare zu verkaufen
fegfe 23. ,1._

I Traurrhuk. 2$
rst. Tuchgardinen.
» . Glacöl.-Svangen!

PliW -Tape zu
ödMt ra ße,31 . .2 r..0 1®.ßptWW

.venügend. 2000 Mk.

ig.r.Crspi öe chiet-B!
-11 u. 2—4 Kai!

tzriedrich-Ring 63.  1.

Herrmann,
Strafte 17. -tb . 4.

*u »ert. Anzr
I Zarkstraße 29.

Eüers . Helkmuudstr45
D.-Winter-Mantel.

«enra . . .
Bleichstraße 17.

Dunkelt!. D.-
*eu. u. prau f<

Part.

Ein dunkelbl. Dann
mantel u. «raue Decke
verk. Gneisen austr. 20,

t.  Ma «ch.-Mantel
»u vk. He.. .
nratze 6. Vd

Dunkelt
stir jg. B
Golloseus.

nntel

«uf Seide , starl
-billig zu verk.

Cutaway-Anzug
mittlere Größe, fall ne
vreisw , zu verk. Heu
Gnelle naullrake 23. 3.

KAWtgUl'
' Eleganter, fast nem

Taftkleid. Damen-Pel-
kraaen und vieles ande
preiswert zu verkaufen.
Lchister. Kiribaalls 50.
JglNe

AeSrrzirber. neu,
zu verk. G.
Kedanolatz 7. 2.

m
2 Herren-Paletots.

Webergas!
DamenktiNene Damenstiesel.

Borcalf (40). niedr. 2
für 100 Mk. zu verkai
Les singstraße 1. 1.

schütze, gut erb. (37—38
ru verk. Reith. Lahnho
Kratze2. 1 rechts ._

«etfi» ss «»e
f. jedermann kaufen C
am besten bei Sa!
«vran ke nstraße 22

4 Baar Serrenickub-

rüremvurav lät '5 3
1 Paar Knabenstiefel

Gr. 31/32 . zu verkaufe
Müllerstratze3. 2.

' - $ .0Sch« . S .-Resenschtrm.
Zanella, zu verk t
Kratze 21. 4 r.
Gutes Sichl̂iiges

Deckbett
v. Lande, sowie fast neues
Dam.-Tuchjackett. braun,
6P Mk.. zu verk. Schmitt.

tze 31. 2.

! <4 Dtiginal=

L Zeichnungen
vom Weilburger Schloß

I preiswert zu verkaufen.
L. SÄellenberg''Äe

Hofbuchdruckerei.
m.  Tagblatthaus . Druckerei-

Kontor. Schalterh. links.
Nußb.-vokierter

ks Kleidekichrank
' Waschkommode, gold. S>

Ubr billig abzug. Beüel,
d I Schuloalle 4. 2. _
v- KücheneinriÄt. Vitlck
r-, 11 . u. 2t. Schränke billig

ScharnborMr 19 Part.

x ! Wlijiggroze

MestM.'üWe
sofort zu verkaufen

}!, Lana-mlle 19. 1.
>n1 Nähmaschinen
o neu u. gebr.. bat billig
L abz. Rudolvü u. Roth,
eg Hellmundstrabs 29.
V | Gute Nähmaschine zu vL
’• Frankenstraße22. 1 St _
“ Gute Singer -Siähinasch.
r" verk. FriedriMr . 29. 1.

7 Fruchtpresse
r. neu. zu verkaufen.
r Grün . Taunusstr . 7.
f- Grobes Schaukelpferd

I weiß. Fell , guterb. An-
I zug ( 1—6 I .) zu verkauf.

Adlerftroße 9. Htb. 3. von
a. 9 Ubr an.

a mn.  ieHt . WsUhm
1- u. 2sv.. mit Gummi- !

Ä bererfung . zu verkaufen. -
Tattersall Weib.

c. Saalaasse 36.
I Neue Feder-Rolle.
35 Ztr. Tragkr., zu verk. ~

e E. Nübner. im Feldweg i
l b. Poulinenstift . i
>- Ein vierrädr. Wagen. ^
u acht Zentner tragend,
i . mit Bremse zu ver- a

kaufen. Rüberes Blücher z
t straße 15. Mtb. 1. 8
- Kinderwagen. Kiuderbetz »

Schneidervuvve (44). gu^ r
erb., bill . Emier Str . 56 2 f

k. Fahrba''er weißlackierter »
4 Ki iderkorb A
- zu verk. Besicht, b. 1 Uhr
c Rlücherstrabe 3. 1. f- Fahrrad, fast neu. mit
. In Bereif , bill. Nudoli h ''
s u. Rotb. Hellmundstr 29 '
^1 Kräftiges Fabrrad 550. '

IMan-r. Wcllridstr. 27. Ho 1
i 8 Räder für Waldwanen. "
. 2 Federn dazu. 2 Auto- l
^ Lmtv.. vernick. Fahrrad- »

Luftschl. rc. Stemmler.
Datzbeimer Str . 122 H. 1 ^

p , 0%  W |bes. für Restaur. geeign.. )
billig zu verk.. evt. Umt.

Ü NeroktraZe. 2 bei Kacĥ ,
! DsaeröranO - Sfen

(Eolonia ) billig zu verk. »
Albrechtstrabe5. 3. Stock. »

^ Gebr. Ofen 1mit Robr zu verk. Off
- mit Preis unter L. 621

Ian den Tagbl -Verlag. a-
; Kaum gebr. Ofen, ' »

aut brennend, für alles L
Brennmaterial zu verk. "

ILanzstraße 18. 2. "
1 neuer Kuvfcrkellel

(58 cm Durchm.) billm i
verk. Schachtstraße 21 V M

Zu verkaufen
2 fast neue Zimmertüren
Mit Kastenschlösf.. Futter
und Bekleidung. 5-
. Kahn Michelsberg 10.
Transoort . Stall mit 1

Ziege u. 2 Ferkel zu verk. —
Becker. Dotzb. Str . 87. J

Schäferkefiel mit 200 m :,y
2-Zollrol,r. 1000 Scheib. . 5U
28X32 cm. zu verkaufen. —

Gärtnerei Völih.
Schierstein am Rhein. ^Biebrichcr Str . 34. Ä,

Heißwasser-Apparat ~
Prof . Junkers, verschied *A
Gas- u. Wasserrohre, zwei
Meter Stoffbesv.-Wände. )u
2—2 Meter . Erstl.-Bett . L
Mainz . Flachsmstr. 20. 2.

Erohe ZMildMüine
fast neu. und Konveriat.»
Lexikon (Brockbaus) febr ^
gut erhalten bill . zu vk. —
Kevver. Karlstr. 24. 1. M
100 fast neue kleine I

Bahn -Kisten ^
billig zu verk. Bismarck-

1ring 1. 3 links.
Kiste. g?

140X74X68 groß, zu verk. j
1Rbeinstraße 7. Part.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -AuszaVe . Erstes Matt . Nr . 392.

zirka 58 Klafter.

Telephon 21 ! 8.
Cäaemrül

1 Erube guten
verk. Schlink. tein-

Häntler-Berkäuf«

Kleider-und
Wäscbe-Zentrale.

sowie getragene

Reifendes
RedMM' WWm.
in bell, kirschbaum. .
komvl.. event. mit ollen
Ausstelli. rc.. sow. wui'
schöner Bücher- SÄ
Prachtstück (Nürnb- .
Schnitzarb.) vreiswert zu
verkaufen bei Eraubner.
Adlerstr. 3. Am Kaiser-
Friedr.-Bad. Tel . 3346.

2herrsch. kMisezimmer
eich., kastanienbraun geb..
Prachtstück, sow. 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Blücherplatz 3.

2 WM«
nußb. u eich., komnlett.
mit 180 br. Sviegelsbr ..
nur erstllass. 4fach fourn.
Arbeit, weg. Platzmana.
u. Schrei ner-Werkstattof.
C100V<55> fast n.. 200 ^l.
sofort febr billig zu verk.
.Heinrich Kranz Schrein..
Makkentzeim bei Erbend.

Glasgestell
oder Etagere für Erker
zu kaufen gesucht.

Zeeb Häsnersalle I.

Break
4sitzig. zu kaufen gesucht.
Ost. u. V . 621 Taabl .-V.

Zwei Dauerbrenner
(Rießner). event. Kachel¬
öfen. zu k. ges. Ang. mit
Breis Klovstoästr. 6. 3

Kleiner irischer O'en
zu kaufen oxs. H. Grün,
Taunusstraße 7.

Euterbaltene ovale
Zinkwanne

zu kaufen gesucht. Erbitt.
Offert, mit Vreisanoab.
Kelter Räderttraße 42.

! Brillantschmuck
S groOer, aus priv. Hand zu kaufen gesucht.
| Offerten unter U. 623 an den Tagbl.-Verlag.

Anzahl Betten
vol . u. lack., v. 150 Mk.
an. kochmoderne Büfetts
Vertikos. Sviegelschränke.
Kleiderschr.. Küchenschr..
Waschkom.. Diw .. Ebaise-
longues. Matratz. in all.
Fullunaen febr billig.

Möbel-Bauer.
51 Wellritzstroße 51.

Eine Weinpumpe
15 Mir . Schlauch

elcerte Oxhoftr, Kchrichtbütten, 50 gute, n
körbe.

Acker, Wellritzstraße 21.
Telephon 3 30.

®8l?pj )i5l0llf!
Ein Vollen prima

MvieWtiWgsrWier
. , - -rrtett IQuart u. Folio , billig ab-

M> verkaufen. Dotzheim, zugeben.
MMssNe 20._ Grün. Ta unusktr. 7.

. Ein | Roßhaare

nreue« Kinderbett zu vC
Rbmn stratz? 80. S>.

WllfKntz. KinorrSr

?iu vcrkauien Schwalbacher sind zu verkaufen. Bliard,
Stiebe LI. 2 r i Steingaüe 26.

WWW
Airedale-Terrier

. Dobermann, reinn ...
kaufen gei. Off. mit

-eis u. 4V0 Haasenstein
Vooler. Taunusstr.

>uhs, feze^
a»er- ». 8sa>
In eigenem

e auf Name
zu achten!

wh  Wjche.
rau A. Klein.
nllrabe 3. 1 St.

Pelzmantel

Händler ausgeschl.
Frl, Knivvler,

ig.) v. Herrschaft
et. Römerberg 23.

Gardinen. Deckbett
Kissen zu kaufen ge-

i. Off. an Nebeler,

Klee.

Schädel
it vollständ. Gebiß zu

-esucht. Off. unter
Taabl.-Beilag ._

e zu kaufenGemälde

Spanisch
auft Dambachtal 47. P.
MWWWUW
u. alte Marken v. Samm¬
ler zu kaufen gcs. Off.

M. 822 Taabl.-Verl.
Laute auterdalten.

zu kaufen gesucht. Preis¬
offerten erb. nach R5ein-
mut  Straße 6. 1 links.

« Müll. AM
ca. 2lAY3 '/,.  zu I. ge¬
sucht. Sandler ausgeschl.
Schriftliche Angebote an
Ad. Dietrich. Sonnenbern
LMMÜL - IL

Line große Gelegenheit
die Sie nocli nie wabrgenammsa
haben , finden Sie beim Verkauf von

Brillanten
Zahn$ebissen

Zahn Dis8

Käufe
MMiüfUeMel,

WW Mnunis-
EiWlNW.
ein}. Zlmn

sowie auch einzelne gute
Mö. e.stücke zu

hohen Preisen
Julius Jager,

Helencnstraße 15 1.
TelerMs _M7.Möbel

_ Suche Schlaf, . KücheDeckbetten. Killen. Ma-
tratzen u. alle einzelnen
Möbelstücke. Bettwäsche
u. Vorbänge gegen bobe
Bez. Seiov Eleonoren-
ktraße 7 2 r.. Bertram-
ftraje 25 Laden.«rg"e 25 Lasen._
Mbel -Ankauf.

Möbel . Betten Polster-
waren kaust stets zu
höchsten Dreisen
_iät,u msf,  Mb rnst^ .,?,...

Gesucht!
Gut erhaltene moderne

Büromöbel
für kl. Vrioatbüro gesucht
Erwünscht ist: 1 Schreib
tisch mit Sessel. 2 Klub¬
essel (Leder). 1 kleines

Tiickch-n. l Aktenschrank.
Aussilbrl. Off. mit Preis
an Ph . Ullrich. Nieder
waldstrabe 4.

SimiiMnien
(auch unbrauchbare) yeg.
gute Bezahl , ges. Seivv.
^leonorenstraße 7_̂ _2

Mett . 6 Stühle.
Diwan oder Chaiselongue
Vertiko. Waschkommode u.
2 Betten , gr. u kleiner
Tevvich. Gardinen. Port.
Cbaiselongucdeckeu Bett¬
wäsche zu kaufen gesucht.

Stiel,ler.
Whenstroße, 22.

Eutertz. Küchenschrank
v"n Pmvat zu kaufen ge
mbt Adelbeidstr. 34. 3.

Gut erhaltene

. I
und kleine Tische

ür Weindiele geeignet,
sofort zu kaufen gesucht.
Angebot« unter 3 . 621
an den Taabl.-Berlaa.

Ttzeke
(zirka 2 Meter lang) u.

Reaistrierkasse
zu kaufen gesucht

Ser mannftt. 18. D.
Ml,Maschine zu kauf. gei.
Engel . Bism .-Ring 43. P

vd ganze, zerbrochene,
oder solche die in Kautschuck gelallt sin ].

Ich
zahle

per
für Hofzbremistifte bis 75 IM.
für The ? mokaufer bis 150 Mic.
Platin , Gold - u . Silbersachen , Bestecke,
Leuchter, Service, Berber, gold. Uhren ». Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27  Wagemaunstp . 27,

wSÄllHIj ■ Laden und I. Stock. ——
Die geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse höfl. ersucht, genau aul Name u. Nr. 27
achten zu wo.len und nie it früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört hnb>n.

LjlüMsWe
Lagerplatz u.

Lager schuppen
für Baustelle gesucht.

Westd. Bau -Tnd -Gei..
Serrngartenstraße 16.

r

< MÄH!
Lehrerin — Dolmetscher in

Französisch Engl i ch.
Unterricht Ueberietza.

Willmann 2 atznllr. 24  3.
Gflät., tü)f., fpn™.

ital Stunden bei nati 'n.
Lehrkräften gesucht. Off.
mit Preisangaben unter

erteilt engl. Unterricht?
Oik. u. 5 622 Taoül.-V.

erteilt ichwedifchen und
russischen Unterricht, leicht
und gründlich. Off. unter
F. S . T. 8127 an Rudolf
Molle. Wiesb aden. F140

Juwelen
Uhren

Bok

in jeder Form und Men̂ e

uh» koufl
für hoben

Preis
1223

Wiesbaden
Kirchgasse 70

Gern. Abend-
Singkurse

für Damen vnd Herren
zweck ; Vermeid , sl mm.l.
Ermüdung durch richk
Gebrauch ihrer S imny
Werkzeuge beginnen

Mi 'tu -orhs 3 . Nov .,
Wörth Straße li >.

Dreimonatl . Tonh ' ldg .-
Kursus kos 'et 25 Mark.
Anmeid . 32—2 Uhr od.
schriftl . Gr . Burgstr . 3,
bei Frau Gussg Aloff.
Gesang smeistr. — Aut
Wunsch auch Damen-
kurse oder Herrenlairs e.
Ä. laus geb. Dame cfü

Kla- ierunterricht. Off. u.
D^ 833 Tcg "l -P -rl ''"._

Mer erteiU arü̂ ^ ichen
^iollnu - terricht̂ O k̂ «r.
Br . >?. C.  822 Ta-bt.-B.
Mer erteilt Unterricht i.

Sch"b'nachen? Off unter
0-. 8 '3 T" ^hs-Versag_ •

lanHlntetlW
einzeln u. in Kurien, ert
zu teticr Tageszeit

W Kta—cr ». ?Vrgn,
Kl. SchwalbacherStr . 10.

Cina v

sMlM ' AWm

Oie beste Verkaufsstelle
für

Brillantnn SoldSilberZabajsüisse
Kleidungsstücke » Wäsclie : : Pelze 1: Möbel

befindet sich nur bei

L SdiiSffer,
Kirchgasse 50, 2,

Tebpli. 4394. Kein Ladsn. Ge3enö’oer Blumenthal.
Lahngebisse , Holzbrandstifte , Platin -, Gold - unä

Sildersachen , Uhren , Schmuck Psaudscheinr99T Brillanten"UW
laust vis Fachmann höchstzahleno und gewissen hift

Gold- u. Silberschmied«-Werkstatt M . Schäflrin
Obere Webergasse 86 (Bitte a. .Hausnummeri. a.ht )

Möbel , Porzellan , Fayencen
Miniaturen usw. zu taufen ge W.

fintlHiml,MMhetm. 03 .U 8.

lßiilö KeWüslheüM. 1.81 Welü-, üognaf*
unD anb. brauste Msihen zu hohen Pre.seu.

velsüsser, Lrholte, Weiliklsten, ktkohhuisen,
Hüsenseüe. Lumpen. Melalle tauft stets
Ankausstelle Acker

«MUWe ri. AI. » . MAli I« .

Ja . deut'ch. Schäferhund
ZUgcl . Meier . Göben-
straße 27. 3 St.

[©sf̂aftl.(Empfeblungcn
WerreW. MWMlh
ZU (! Mk . in Vrivatkmus.
Rielilltraße 10_ 2 rechts

Erfahrener 1. Küfer
empfiehlt sich in allen
Kcllerarbeitcn. evt. Aus¬
hilfe u. Reoaraturen. Zu
crfr. Taabl.-Verlag

Felle
Felle

Fuchs-
Reh-
Kanm-
Zickel-
zum Gerben zu Pelz
werden angen. Ankauf v.
Fellen aller Art. Vollo
Garantie i. Ablieferung.
Gerberei Sern . Tel 2133.
sch wal bacher S traße 38.
Frl . nimmt n. Kundin

an im Ausbellern und
Stovien der Wäsche, geht
euch in Hotel. Off. un.er
3 . 623 Tmchj Pctlag . .

Maniküret
Toris Belliuger,

Schwalbacher Straß« 11. 2,
am Re'idenz-Thcater.

Kiichgassa
. i , 19, II.

P&licure — Manicnre.
Von 1—7 du soir.

f MW ied mes ~)
Teilhaber

still od. tätig , ges.. mit
50 000 Mk. f. kon.urrenr-aeu Fabrikationsbe-r.r. O. 822 Taabl -Verl.

Beteiligung.
Junger Fachmann d.

Bersandbranche ucht per
sofort jg. tat. Tei hate
»l t 3—5 Mille gutes
Einkommen. Oifcrten u.
li. i3Ui5 an Ann.-Exp
D. Frenz, G. m. b. H,
»liainz. F !>3_

lüiülsÄöörT
konkurrenzlos, b.zirksw.
zu vergeben. Offert, u,
rr D S . 7802 an Nudafj
Molle Fraukkurl aw M.
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Versand
stellen

zu vergeben, monatlich
800 Mk. u. mebr Neben¬
verdienst . Nur Ü. summe
für Warenlagererforder¬
lich. Alles Nähere nerst
genauer Anleitung , und
Musterkollektion i «elb >t-
«usorobieren gegen Ern-
^iidung von 1 Mk. m
Brief oder aus uns. Post¬
scheckkonto Frantsurt/M.
Nr . 24651. Firma Wagner
n. Co. Marbur« a.
Frankfurter Str . 66. ^ ^

Drei junge Bankbeamte
suchen outen Mittao - und
Abendtisch. Preis -Off. u.
M . K24 Taadl .-Berlag.

1—2 Kinder finden auf
dem Lande lieber,. Vilege
u. sorai. Erz . Off. unter
U 822 Tagbl .-Nerla g.
MUMe EhöveMm.
ges. Angeb. L. 3 . IWAnn.-Erv . Hrch. Ära ch.
Frankfu rt c M . 3e tOll
"Einfache , gut erzogeneDame
kalb.. 38 Jahre alt, , mit
gutgeb. Ges Haft, wüns cht
mit einem tüchtigen solid.
Kaufmann , eventuell der
Lcbensmittelbranche . -tn-
f-ma der 40er Jabre . m
Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Strengste
Diskretion zugesichert. On.
unter A. 188 an den
Togchl.-Verlag

Wer gibtiwet-nrawitiit
des Wiesbad . Staats*
tbeaters ab ? (Parkett .)
Kr. Vollmer . Rathausstr, '!

nn -itti
KSnig -Ludwia -Ausg . *m
Aufdr . Dolksstaat u. Frei,
staat Bauern , geschnitten
u . gezahnt zu verlausch.
u. verkaufen . Angebote
u . T. 624 an Tagbl .-B.

31 Jahre , kath.. Blondine
niit gutem Cbarakte 7.
tadelloser Vergangenheit
u. einigen Tausend Kr
svarnis . wünscht , Be
kanntsckaft m. geb. brav .,
aemütfrobem Menschen
zwecks Heirat . Freundl
Offerten unter I . D. 520
vostlagernd Biebri

einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Qeschälts 'oKal, e\?t< PioVisoriu.Ti,

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz 3 (Hotel Römerbad ) . 1244

Zehn erstklassige

| (Steinway , Beehstein,
!Blüthner,Feurichu .a. ),

beste Quaiitätslnstr -,
nene u.schon gespielte,
finden Sie in meinem
Au stellungs - Magazin

H. Schütten,
Wilhelmstr . 16.

180  lat!
kosten unsere elegante«
Herren - u. Dawen -LchMe
NUS bestem Borcalf -Leder.
Genähte dicke Sohlen aus
bestem Kernleder . Leder-
brandiohle . Lcderkavvsn.
gut . Futter , sol,de dauer¬
haft gearbeitete Friedens-
"Eoliatb -Schubaesellschast.

Coulinstr . 3.
am Michelsb erg.

Französische Rhein-Armee.
Bekanntmachung.

Am 6. November 1820, um 9 Uhr vorm ., kommen
im Quartier PStain lJnsanterie -Kaserne) zu Wiesbaden

12 Pferde
9 Stuten
2 Maultiere
3 Mauleselinnen .

vffent' ichen Versteigerung.
Tie Angebole mist en in Mark gemacht werden.
Die Zahung ist sofort zu leisten. Außereem liegt
den Preisen ein Zuschlag von 7‘/a°/o für die Ber-

kaufsunlosten.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1820.

Der Zäh er von S . P . 180: TaMeur.

Deutschnationale Volkspartei.
Heute adcud 8 Kf>r, im „Holet Un ou ' . Neugasse

(Zaurerflöle ) : Vortrags¬
abend . Ta esordnung : ,

1. Bortrag des Herrn
Kadelke. Koblenz, über „Der
Staatsgeda ke «!s Welt¬
anschauung; frage ", 2. Be¬
sprechung der Wahlen zur
Krank,nkasse sür Arbeitgeber
und Arleitnehme-, 3 Bericht
des Herrn Geschäfts:. Wcppcn
üb. den Parteitag in Hannover,

_ _ 4. Lussprache. Mitglieder u.
Freunde der Partei sind herzl. eng laden. Der Vorstands

N-r

auf

krrmbniso du Rhin.
Avis au public.

Le 6 . Kovembre ä 9 heures du matin
an Quartier Petain (Caserne d’Infanterie ) ä Wies¬
baden , il sera proc6dö ä la vente aux enchöres
publiques de:

12 chevaux
9 juments
2 vnulets
3 mules

Les ench &res seront fait s en marks . Le paye-
inent aura .'icu au comptant . En outre , les prix de
vente seront majo es de 71/»°/<>Pour  frais de vente.

Wiesbaden , !e 28. Öctobre 1920.
Le Payeur du 8. P. 180: Ta ' Ileur.

1 Mk.
zahlen Sie für

kl. Kittagessea
ff. Jlliendessen

(bestehend aus : Suppe — Fisch oder
Hots  d ’oeuvre — Braten mit Kart,

und Gemüse — Dessert)
incl.

Vs Flasche
Wein

1 Sie paffen ein
• Vermögen in die Luft!
Rauchertrost-Tabletten, da
t esteMittel geg. d. Rauchgie

Schachtel Mk. 3.-
Aiieinige Hersteller:

Pp.  Kurt Wolsf & Co.,
Hamburg.

Verkaufest lleni. Wiesbaden:
Lchützenhof-Apoth.» Lang-
oa se ll , Oranieu-Apoch.,
Taunusstr .. Ha test.Röoerstr.
Blüchcr-Apoth.. Drtzheimer
Str . 83. Mediz nal -Drog
Hygiea . Moritz'Ir. 24, Bit
tsria -Apoth ., Rheinstr. 45,
Medizlnal -Dro gegenüber
d. Kochbr.. Trage ie Cratz.
Lan ga fte 23,Drania -Drog.
Oranienstr. SO. F150

Kleider u. Wäsche
Kleider - u. Wäsche -Zentr.

Keine Geschäftsunkost.
daher bist. Preise.

H.-Anzüge . v. 150 JS an
H.-Ueierz . u.
Uister . . v. 100 &

Pr . H .-Unsen v. 85 JL
la Makb-Hetnd.
m.farb .Eins . v. 52 Jt

H.-Unte hosenv . 25 .*
D.-Kostüme v. 150 dt
Kostümröcke v. 50 M
Dam.-Blusen v . 20 Jt ..
Prima Herr .-Stoffe Mtr.
v. 75 Jt an , 150 cm breit,
auch f. Mäntel u . Kostüme
Prinzip : nur gute Ware

miinger
Helenenstr . 30, 2 lks.

Sennenherger
Straße 32.

Telephon Nr.
507.

Billiger als Frachtgut ::
and schneller als Eilgut!

Regelmäßiger EilluiirdienäJ
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Niko!asstra3e 5.

t . RETTEMMAYER , Wiesbaden,
Kikoiasstralie 5. Tel.: 12, 113, 121, 212, ojU.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 81».

GSttler —Wink
empfiehlt

£astaatS'«nü Tnkrwerkstetrieb
Bo zheimer Straiie 121. Telephon 8898.

Pr. amerilt. IDolldedten
schwarz gef.

tür Mäntel , Ul ter und Cutaway verw.
(keine Pferdedecken)

O. Rosenberg
Luisen stra Oe2.' , Ei ke Bahnhofstraüe . Telephon llo

Holies Einkommen!
Kino - Reklamepropaganda mit

durchschlagendem Erfolg, einz gartiges
Werteunternef .men. ln anderen Städten mit
Erfolg eingeführt. Monopolrecht durch
Verträge gesichert . Wegen Gründung
ein s FaLrikationsunternehmens gegen ein¬
malige Abfindung von 1ÖOOO Mk. sofort
zu verkaufen . Fachkennlmsse nicht erforder¬
lich . Offerten u. O . 623 an den Tagbl . -Verl.

^ Markenfrei 1 ^
lioMuolf’

la Koksbriketts. “ Il
für Oefen un i Zentralheizungen

offeriert billigst
Wilhelm Weher

Kohlenhamiiung
Büros Wellritzsfrasse 7. Fe rnsprecher 807.

fpM .UanmStfCe  j ..
o , bringt man 2am Serben zur

M , defbefei 'SORTf
«̂ 12 Verkauf gegerbter Felle zun

|i -Seibstvefatbeften.-<&ie£
M natur und gefärbt. st33

lefbefeiH9fli,Sth \ia !bä £hefttt .&

nNur für Wiederverkaufes *!
Aus ankommenden Waggons

offeriere ab meinem Lager

Sams Warst- und Fleischwaren
und erbitte rechtzeitig Aufträge . 1240

Ferdinand Henckel,Wiesbaden
Tel. 712. FeiukostgroQbdlg .-Ag. Albrcchtstr . 11.

m

Violinen,Mandollnm̂ autci-,
Gitarren, Gitarrzithem (ohnr
Noten leicht erlernbar!), Har¬
monikas, Attordeonsu. s. w.,
alle Saiten und L standieni
M Lusterst biM
Lieferung frei in» Hau»!

Rusikalien aller Art
für alleZnflrumenteu-Gefanz.
Alle Tagesschlager wie: Älau-
Adrla, Oestiny, Mffourl-
Dalzcr, Note Mühle, Ich
weiß eine Heine Diele u. s. v.
Operetten-, Modetanzalbums
u. alle sonstigen Musikalbume
-SS« stets vsrrittts. Ei-
Groß. Lager in Galonorchestei
Ädition Schott

Einzel-Ausgabe
Oie große Musiksammlung-
über SVOONummem klassischer
und moderner Musik für alle
Znstmmente und Gesang zum
preisev.M. 1.20 pro Nummer

vollständig aus Lager. -
.MusikhaudamNhem"

Abt. 7s, F 159
Mainz , $ reitrone «flrn ';e 1, ]
neben Postamt 4 am Brand . '

Batent-

erhalten Sie stets vaikend
zu Ihren Bettit . Alte Erm
lasen nehme auf Wunsch
zu angem . Preis >n Kauf.
Boucher. Blücherstrahe K.

ll, MMMl
Holzwolle , Bretter
Kantholz u. batten

| starkeHandleUerwagen
Farkettbödcn

I Stal' lspäne u. Farkett-
! wachs liefert 1232

W . GailWwe.
Bi.brie > a. Rh.

Fernsprecher Nr . 13.

RattenLod
Erfolg ocrblüisend

unschädlich für Lanstlere.
BcrkaufssteÜen rn Wies¬
baden : Schutzenbofavotb..
Langaasie 11: LraaieL-
Avotbeke. Taunusstratze.
Öltst Röderftr .: Blllcher-
Zvotbeke. Dotrh. » tr . 88:
Medir ^Droaerre Sogrea.
Moritzstr . 24: Medrznust-
Drog „ segenub . d. Koch-
brunnen : Brltoria -AvotZ.
Rbeinstraß e 45. oJs

Ma «« « .
für Wiederverk . billi
Eneisenaustratze 13.
vorm . S—12 Ubr.

01BUt « » D

Drucksachen
fßr Handel, Industrie
u. Gewerbe, für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in be«ter Ausffltirung

LSchellenberg’̂ eHofbucbdruckerei
Kontore : „Tagblatthaus“

Fernruf 6650-53.

£.\a\\K̂arten!
Ohre Oermählung beehren sich anzuzeigen

<Flmo Dock
Qedrud Dock

Heute

.« »

— M
!wozn frrundlichst einladet
Kilian Henz und Frau,

Bahnhvsstraße 18.
AWUSM PvslW.

«sd . Noissr.

Danna . Srh. Wiesboasn
. Lrbocker üircrös 6, 1

20 . Oktober 1920.

Wilhelm Born
Gusfet Born

geb. Daniet
Vermählte.

Wiesbaden, Pbilippsbergsiraße 45, l.

Statt besonderer Anzeige!
Max Immerschitt
Ella Immerschitt

geb. Stern
Vermählte.

Wiesbaden, Friedrichrtr . 14, SO. Oktober 1920.

Statt Karten!
Josef Heißer

Alwine Heißer, geb. Bauer
Vermählte.

Wiesbaden Mainz
Bleichstraäe 20 Förster Straße 11

81. Oktober.

Fabrik
,ucht einen füllen

Teilhalberin
mit 50- 100000 Mk.
unter vvrzügl. Rentablität . Offerten unter
W.  621 an den Tagl )l.»Berlag.

Spezial-Sduneinemetzgerei
und ff. nufsdinitt-Oesdiaft!

Hierdurch bringe ich zur Kenntnis , daß ich von
jetzt ab wieder mein Geschäft in der alten Weise
tühre . Sämtliche Fleisch « u . Wurstwaren
sind aus nur erstklassig . Inlandsileisch hergestellt.

II marMslr. Carl fiar!lt

Für die aufrichtige Teilnahme,

die uns beim Hinscheiden unsrer

lieben Entschlafenen entgegen ge¬

bracht wurde , sagen wir unsren

herzlichsten Dank.

Willi.Fürstehen,
or. med. Fritz Fiirstchen.

marhidr.n
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Samstag, den 30. Okt., bis einschließlich 5. Nov., 3—10^ Uhr

unter persönlicher Mitwirkung von
Serenissimus u . Kindermann.

Ganz ohne Männer geht die Chose nicht !“
Lustiger Schwank in 4 Akten.

Vollbiere,

Seite 8. ■ Samstag, 30. Oktober 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 589.

Sonnenberg.
Laalbau „ Nassauer Hof" . Bes. W . Botz.
Lamsta», den 3»., ud Tcnnta.,, de» 31. Lktober:

Große Lokal-Geflügel - und
Kaninchen -Ausstellung

verbunden mit Ber'auss »narkt und Tombola.
Die Ansstelluugsie Krug.

Telephon 5852.

Sonntag, sten 31. Ofctobsr 1SZB:
Gedeck 15 Mk.

Kraftbrühe mit Einlage

Echter Steinbutt mit holl. Tunke
Kartoffeln

Roastbeef oder Schweinekotelette
Rosenkohl

BACHARACH

Jackenkleider
ERSTKLASSIG

PREISWERT.

K°4

Monopol-Theater
Wllhelmslr . 3. Telephon 598.

! ! ! Neu für Wiesbaden ! ! !

OriginalnStserkämpfe in Spanien!
Das grösste Ereignis der Gegenwart.

Unter Mitwirkung des berühmt. Meislerstierkämpfers Gallo in Sevilla.
Ferner auf vielfachen Wunsch:

Bruno iCastnsr : „Artistentreue".
Schauspiel in 4 Akten.

-Spielzeit : 3 bis IO '/* Ihr . -

Weinklause
NONNENHOF

Die großen
Oktober-Attraktionen

mit

Tatjana MM
Marcs! Baissier

L undArthur Berg.

Sansssucb
Kabarett

» -> MAINZ
Heidelbergerfaßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis8 Uhr.

Preis Mark 4 —
exkl. Steuer.

soi-
4—11 Uhr

KOnstler-Konzert
Eintritt freil

-jö  i

1. Stock. F9
| GeCffnat ab 4 Uhr.

I^ :-: Eintritt frei ! :-:

-Restaurant.Daleim.
Heute Samstag:

Schlachtfest.

im Rheingau.
Spezialitäten:

leinpiier Haiurweine, eigenes Wachstum,.
Mieingmer Krespzweine—Originalaiifüllangen.

Johann G. Weis
Fernsprecher 130, Amt Eltville.

. - U . T . - -

Der Graf van Monte Christo
i'j 'i u u a ui i» jt
II . Abteilung:

Anfang 3 Uhr.

Wintergarten
Samstag, den 30. Oktober. 71/. Uhr:

BALL.

Qasthof „Krona“ Sichtspiele
1 Gro

= i
Aßmanshausen

währet:d der Winfermonafe

= geschlossen . =

Gross «Wiesbaden
Bofzheimer Sfr . 19. 3

Emir tt frei! Eintritt frei!

Großes

Wellfleisch mit Kartoffel¬
brei und Kraut . . . 12

Bratwurst mit Kraut . 12
Leberwurst » » 10
Blutwurst » »' 10
Schlachtpiatte . . . . 18
Schweinekotelette mit

Rotkraut . 18

Vom 30. Oktober bis 5. November.

Ein Lielesdrama aus der
Zeit der franz. Revolution.

Monumentaler Prunkfiim in 7 Akten
unter Mitwirkung von mehr als 2000 Personen.

Dieser Film wurde mit dem größten Erfolg
bereits in fast allen Ländern aufgeführt.

Lustiges Beiprogramm

/ - Kinephoii'
Taunus,tr. L

Erst - Aufführung!
Der 2. grelle Bruno Kästner -Film:

Der Feiaerreiter.
Schauspiel in 5 Akten.

Paul Heidemann
in seinem neuesten Lustspielschlager:

Das Glücksschwein
Drei Adele Akte.

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.

Walhalla
2 hervorrag . Erst

fo!aHenri
Ernst Kofmann
.».Wintersfein

!Das Martyrium!
Tra?öd e einer jungen

Ehe in 5 Akten.

-Aufführungen!

Ossi Oswaldal
Viktor Janson
Ulbert Panitz

in:

!! Putschües'l !!
Spreewald-Lustspielin 4 Akten.

Kammer-Lichtspille
Deutsches Volks-Kino
Mauriti isstr .12. T.nil?
Vom28.Okt.bis l .Novi
Aus unse er Decia-

Abentcurer-Ser.e:
Morel, dar Meister

der Kette.
Abenteurer-Drama in

7 Akten.
In der Hauptrolle:
Louis Ralph.

Rill ii.dopige.weiclisr
Lustspiel, 3 Akte, mit

Mizzi Raingruber.
Wochentags ab 4Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

ODEON
Die Herrin der Welt

V. Teil:
ßphir, die Stadt

der Vergangenheit
Schauspiel in 6  Akten

mit Mia May und
Michael Boiinen.

Die da sterben,
wenn sie lieben.
Drama in 4 Akten mit

Wandn Trcumaiin.
Anfang 3 Uhr.

Rhenania
Tom Mix
::Bandit::

Spannendes,
Isensationsv 11. Wild-
!westdram in 5Akten.

Der Schatz
von Lissy.

Komödie in 2 Akten.

Jfasic-Kall
Variete

Stiftstr. 1*. Tel. 103«.
Hute  und morgen
Große Abscliieds-

Fest- Vorstellungen.
3 Gebr . Berger

berühmte Akrobaten.
Max Para

Hunde-Dressuren.
Karl Liffmann
Charakter-Komiker.

Lola Solitfa
Musika!-Akt.

2 Miramar 2
Moder e Tänze.

Friede ! Linden
Operettensäng rin.
Hedda Zellar

VerwandiungHäriee.
E . Dahlmeyer

Exzentriz.tät.
Baller & Bayle
komische Radfaiirer.

Anfang wochent.8Uhr,
Sonntags4u. 71/, Uhr.

ln der Diele:
Gr. Cabaret-Programm

AM
AMIiMill» « A

Sam?ag. so. Oktober.
Bei aufgehobenem Aboniiemenr.

Mignon.
Op« in s Aklen von Ambroife

Thomas.
Wilhelm Meister . L. Roffmann
Loihario . . . Aleranber Kipnis
Philine . Marianne Alfermann
Laeries . Hch. Schorn
Mignon Therese Müller-Reichel
Jarno . Zigeuner . Fritz Mechler
Friedrich . . Beruh. Herrmann
Fürst v. Tiefenbach. P . Wienn-r
Barono .Rosenberg H.BernhSft
Seine Gemahlin . . E. Delmar
Ein Diener . . . . Adolf Spiest
Ein Souffleur . H. Lan' emann
Antonio. Diener . E. Lehrmann
Musik.Leitung: Kapcllm.Rother
Anfang 6.30, (Bube geg.9.30 Uhr.

Samstag . 30. Oktober.

Tie Kino-Königin.
Opercitc in3Akten von I .Gilbert,
In den Hauptrollen sind be-
chäftigt: Die Damen: Maria

Palik. B!i,zi Will. Christa
Winkellowskq. Die Herren:
Jacques Diigl« , F. W. Lieske,

Heinz L diriz, Josef Wildt.
Anfang 7. Ende nach9.39 Uhr.

MW -jiMÄ I
Samstag , 30 Oktober.

Ab 7 Uhr abends:
W.nzeifast

verbunden mit BALL in särai>
iticlien Säleu*
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